ung. 


ü 


Inſertionsgebühr im Intelligen platt für den Raum einer vierge paltenen Petitzeile für die erfte Ginrückung 7 Mkr, 
für jede weitere Einruͤckung 33 3 für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


gang. 


— 


Amtlicher Theil. 


An der Neu⸗Sandece 
dis nun eine Lehrerin mit 


Antwort zwar noch junger König und ohne Erfahrung die ihm von 
t aber den Gott anvertraute — * würdig erfülle.“ 
e Rußland es 


157 fl. 50 kr. und eine Ha k i wi ch tons abhängt, hat am 2. d. Mts. begonnen. D 

fl. ö. W. Gehalt. zu beſchränken. Es bleibt dann noch die Waffenſtillſtands⸗ für den Fall einer europäiſchen Confererlz. aber zöge neueſten Berichte vom Schlachtfelde gehen nicht über 
Die Stadtgemeinde von Neu- Sander hat erklört, genheiten zur Sprache den Abend des 3. Juli hinaus und Alles deutet dar⸗ 

daß an der ittheilung der Note auf hin, daß die Schlacht am folgenden Tage er⸗ 


1863/4, d. i. vom 1. September l. J. 
eine Lehrerin mit 250 fl., eine zweite 


16 d erſt morgen erfol⸗ neuert werden ſollte; denn von einem Siege der einen 


beitlehrerin mit 150 fl. 6. W. Gehalt d berufen. Man verſichert, jetzt geleiftet, jo ſchreibt man der „K. 3.“ rechtfer⸗ 
eaſſemitteln dotirt, beſtehen ſolle tigt die Erwartung, daß die Unioniſten in ihm einen 

ieſes an den Tag gelegte bei Weitem tüchtigeren Führer als an dem unglück⸗ 
rung der Volksbildung wird mir dem ſeligen, nicht um einen Tag zu früh vom Oberbefehle 
gebührenden Anerkennung zur allgemei entfernten Hooker erhalten haben. Schnell entichloffen, 
Abracht. unterliegt kei⸗ wie M' Clellan bei der erſten Invaſion Lee's in Ma⸗ 
Vom Präfidium der k. k. Statthalterei - desſelben, wie ryland, hatte er gleich nach Uebernahme des Com- 

Krakau, am 7. Juli 1863. b 


E Juni trägt, tig zu machen. Daß er die rechte Fühlung hatte, be 

Se. habe, ſich weißt der Zuſammenſtoß der beiden Heere bei Get⸗ 

pi al pn: öſtysburg, und daß bei ihm Herz und Kopf auf dem 

ue der Guftos rer k, Hofbibliot u‘ polit rechten Flecke find, dafür ſpricht die Thatſache, daß 

. wolle. Er be⸗ er ſeine Poſitionen am zweiten Abend der moͤrderi⸗ 

Lig ſen und ſchen Schlacht zu behaupten verſtanden hat. Er ſelbſt 

dieſer rühmt ſich in ſeinen Depeſchen keines entſcheidenden 

1 — d 5 er- Sieges, ahnte wohl ſelber, daß die Schlacht noch 
f jebe er ſich Mae 

u 


in nicht zu Ende ſei und ſpricht wiederholt von ſeinen 
von und des Feindes großen Verluſten. Auch die Procla⸗ 
drif⸗ mation Lincoln's ſpricht nicht von einem bereits er⸗ 
folgten Siege, ſondern fordert bloß zum Danke für 
klärt im die tapfere Armee auf und zur Trauer für die ruhm⸗ 
ſegenpro⸗ reich Gefallenen. Es iſt daher ſehr übereilt, wenn 

74 ‚Daily News“ die neueſten Newyorker Telegramme 
och keinen ſeinen Leſern unter dem großgedruckten Titel: „Nie 
derlage der Conföderirten“, vorführt. Kein anderes 
Mete Oe⸗ engliſche Blatt, auch der unionsfreundliche „Star“ 
Kuntma⸗anicht, macht ſich einer 2 eilung ſchuldig 
Noch war am dritten Aben ent ‚ ve 


der B d i 
Fe e 


5 Bine dr 


on Rzewusk 
hrenfeen; 


Schutt 
fachſſſchen 
auh. 


ausſprechen wollen, hieße leicht⸗ 
Ko n : Date % 


delsminiſterium die Errichtung einer Gemeindeſparkaſſe in Leito⸗ Verhandlung do 
in London will 


. — Utbthellung für Handelsmarine, Peter To maß ich enen, eine ö ö führt worden und 
— E eidenſchaften der Frage bemächtigen, alle diplomati⸗ der B t, daß ſie a einen tüchtigen 
„Die Obere Rechnungscoutrolsbehörde hat eine bei der chen Berechnungen der Cabinete zu Schanden ma: ampfnerv in ſich Bat. ! 

15 ug ehörde 9 , l 8 v 
‚mäheifthen Stoareduchhaltung in Erledigung ‚gefommene Rech ſchen und dieſelben wider ihren Willen vorwärts trei⸗ ch Der „Star“ nennt die Schlacht eine Niederlage, 


nungsrathaſtelle mit den ſyſtemmäßigen Deyügen dem 1 eee ben. So lan 


offistal dieſer Staatabuchhaltung Anton Klim eſch verliehen. ſtellt it, find = 
ie oll⸗ 
Die Summe der im Umkaufe befindlichen Münzſcheine betrug hefti e 47 a 
Mai 1803 10.083.641 fl. N gen Artifi 
a — den 16. Juli ua iſchen Ober Verhandlungen des Reichsrathes. 
Bom k. k. Finanzminiſteriuni. elde, 


bekämpften Peers j 


Ru 
— — daß hel 


1 * . * län li 5 

Nich er Theil. zugliche Erfahrung be 
tamilic he 5 Gefühle der Nation inſtinctmäßi 
Krakau, 21. Juli. on paniſchen Schrecken, der in gew 


BE u a Kriege mit Rußland herrſcht, nach feinen: wah⸗ chiſchen Hofes erhalten habe. Dr. Kaiſer zum Schriftführer, letzterer Dr. 
* truſſiſche Antwortnote win 5 ih bur Werthe beurtheilen zu können. Die „Poſt“ ſcheint Die „Nation“ widerspricht den Gerüchten, denen Mühlfeld zum Obman, Dr. Fleckh zum 80 f 
Bube in Paris am 17. d. init 1 des Aeußern ch Letzteres andeuten zu wollen, daß wieder eine zufolge Frankreich Mexico für ſich behalten oder rer gewählt. Eine anonyme 7 angeblich von 
mige höſtt tte dieſelbe dem Mini 5 die aan aud gat af ben zwiſchen Lord Palmerſton Südamerika annectiren will. Ihr zufolge iſt in dieſemſminderbeſoldeten Beamten aller Kategorie 
beſa ; Unjere Nachrichten, bemer Geltes corgeh aft Ruſſell herrſche. Dieſer Artikel, zuſammen⸗ Augenblicke die franzöſiſche Regierung beiden Ideen men, um Erhohung ihrer Beſoldung petitionirend i 
der Beide Rote trage das Gepräge des Geh i en mit einer Notiz der France und den erwar⸗ gleich fremd. Die Oceupation Merico's wird dieſem an das Präſidium gelangt. Der Präſident ergreift 
Die Note ſtimmt im Prineipſteken zungen des „Conſtitutionnel- zu Gunſten Fournal zufolge jo lange dauern, bis dort für immer die Gelegenheit, um daran zu erinnern, daß Schrift⸗ 
i 5 ie Wün⸗ wäh othwendigkeit eines Waffenſtillſtandes eine redliche und regelmäßige Regierung in Thätig⸗ ſtücke dieſer Natur einfach ad acta gelegt werden 
anehreren Puncten noch über pre Fürſt Nen der Unterhandlungen, hat wahrſcheinlich zu keit ſein wird. Unter allen Umſtänden aber, fügt die⸗ müſſen. 
Gortſchakeff Dinausgegangen ſei (devamcf). 25 r in Paris verbreiteten Gerücht Anlaß gegeben, ſes Blatt hinzu, wird Frankreich Beſitz von der Pro⸗ Eine Interpellation des Abg. Grafen Adam Po⸗ 
an, ind nimmt das Project einer Confe h Baro Bun de Lhuys habe dem ruſſiſchen Geſandten vinz Sonora nehmen und in einem der Häfen dieſer tockt an das Geſammtminiſterium bringt die von 
währe ae: er bemertlich macht, daß es wünſchenswer dan di udberg erklärt, England und Frankreich wür⸗ Gegend eine franzöſiſche Station gründen. Die fran⸗ Polizeidirection in Krakau aus Anlaß der letzten Auf⸗ 
Frage beſch die Berathungen nicht auf die abe 5 Al Antwort des Petersburger Cabinets auf die öſiſche Regierung lenkt ſchon jetzt, der „Nation“ zu⸗ läufe erlaſſene Kundmachung zur Sprache, bemerkt, 
ſoll die Yoräntt würden. Ueber den Waffenſtillſtan das 1 als nicht empfangen anſehen, wenn felge die Aufmerkſamkeit der Capitaliſten auf dieses daß uur Einzelne an den von der Majorität der 
und den deetreinſtimmung zwiſchen St. Petersburg asſelbe auf den Gedanken einer Waffenruhe nicht reiche Land hin. 5 Bevölkerung mißbilligten Ruheſtörungen Theil ge 
glaubt or Mächten keine vollſtändige jein, „Franee 4 Vorläufig ſcheinen die Dinge, beruhigt die Der kürzlich ermordete König von Madagas⸗ nommen hätten und daß dieſe letzteren zu N den 
nicht ye och, Rußland werde den Waffenſtillſtand „F. P. 3.“ noch nicht ſo weit gekommen zu fein, undſcar, Radama II., hatte kurz nach ſeiner Thronbeſtei⸗ wären, wenn bei den Gefangenenkrausporten mit wer 
® Deren c, ablehnen 4 e überhaupt auf Unwahrheit, ſo beruht je⸗ gung ein Schreiben an Papſt Pius IX. gerichtet, niger Oſtentation und mehr Zack verfahren würde, 
über den Jute ebedaphiſch gemeldet, jagt die „France nes — Bei dſtens doch auf ſtarker Uebertreibung. worin er ſagte, er habe nur einen Wunſch, und die⸗ und stellt das Geſuch an das — . 0 75 moge 
wörtlich: galt der rufſiſchen Antwortsnotef Bei den Befürchtungen, die inſichtlich der Hal- ſer ſei, fein Volk glücklich zu machen und zu civiliſi⸗den galiziſchen und insbeſondere den Krakauer Behör⸗ 
Unſere beſond tung Rußlands in der BaffenftilianddeBrage rege ren. Da er glaubte, daß es zu dieſem Ende kein den eingeſchärft werden, nicht ohne fuß, angene 
die ruſſiſche Antwort „Juformationen belehren uns, daß geworden, ne man der „K. 3.“ aus Paris, 17. beſſeres Mittel gebe, als das, ſelbe in der chriftlichen Aufforderung auf das Volk tige den, N er In. 
athme; im Prineipe ff bie Geiſt großer Verſöhnlichkeit uli, iſt es kein Wunder, daß wieder das Gerücht Religion unterrichten zu laſſea, ſo habe er Miſſionäreſterpellant legt ferner —— in : a che eines 
aufgeſteltten ſechs Pu Mt fie den von den drei Mächten von einem eigenhändigen Briefe des Kaiſers an den 2 und ſie bevollmächtigt, in ſeinem ganzen Rei⸗Landtagsabgeordneten in i den Abgeordneten 
mehreren disser Pumel bi, bel und bemerkt dazu daß in zar en aufgetaucht iſt. Allerdings läßt ſich jettſche zu predigen. Am Schluſſe bat Radama den hl. Dr. 15 845 pet einander über den leßten 
b ſeuveraine Entſchllezung Sk. kaum noch ein anderer Weg der Verſtändigung den- Vater um deſſen Gebet und Segen, damit er „ein Confliel bei Gelegenheit einer Hausſuchung enthal⸗ 


na 


tend, vor, deren. Beförderung das Thelegraphenamt 1. der Gründe, welche dieſe Internirungen veran⸗ Se. Majeſtät der König Ludwig von Ba iernſden der preußiſchen Truppen ſind. Die hieſigen Ein⸗ 
in Krakau verweigerte; er fragt, ob das Thelegraphen⸗ laſſen; wird, begleitet von der Prinzeſſin Alexandra, dieſer [wohner ſuchen ihren Sr und Durſt zu ſtillen. 
amt ſich materiell und formell an feine Inſtruetionen 2. des Wortlautes der diesſalls etwa beſtehenden in. Tage in Salzburg eintreffen und bis zum Herbſte Auch 3 Munitionswagen fielen in preußiſche Hände, 


gehalten habe und ob dieſe fo weit gingen, daß einem ternationalen Verträge oder ſonſtigen Vereinbarungen. dort verweilen. 48 | auf denen eine bedeutende Menge Pulver und Blei, 
Reichsrathsabgeordneten nicht aus ſeiner Heimat über Wien, 18. Juli 1863. Am 16. waren der Präſident und der Vicepräſi⸗ Lebensmittel, Leinenzeug, Montirungsſtücke, Geſchirr, 
dortige Vorgänge Nachricht gegeben werden dürfe? E. Kinsky 20 Genoſſen.“ dent der Wiener Handelskammer bei dem Herrn Mi- Charpie, Bandagen und ein Beutel mit Geld ſich be⸗ 


(Unterzeichnet iſt die Petition von ſämmtlichen Polen: In den Ausſchuß zur Vorberathung der Budget: niſter⸗Präſidenten Erzherzog Rainer und vorgeſtern beiffand; beim Aufladen der Gewähre zählte ich 93 
Dr. Berger, Dr. Rechbauer und einigen Anderen.) frage wurden gewählt: Kaiſersfeld, Grocholski, Groß, den betreffenden Herren Miniſtern, um die von der Stutzen mit Bajonetten und ohne ſolche und etwa 
Eine zweite Interpellation an das Geſammtminiſte⸗Herbſt, Rothkirch, Szabel, Taſchek, van der Straß, Wiener Handelskammer beſchloſſene Denkſchrift, daß 30 Säbel. Vor der in Rede ſtehenden Abtheilung 
rium, geſtellt von Graf Eugen Kinski und Genoſſen, Tinti. In den Ausſchuß für das Heimathsgeſetz: Rech- die nächſte Welt⸗Induſtrieausſtellung im Jahre 1866 hatte ſich eine kleinere ſchon über die Gränze ge⸗ 
wünſcht zu wiſſen, auf welchen internationalen Verträgen bauer, Heyß, Mogilnicki, Dobblhoff, Herbſt, Stieger, in Wien ſtattzufinden habe, zu überreichen. Demſmacht; fie hatte 100 Pferde. 
die Internirung der Polen ſich begründe? Wohlwend, Ruczka, Berger, Grebmer, Derbitſch, Präſidium der Handelskammer wurde ſowohl von) An der Spitze der am 16. d. bei Miloskaw zer⸗ 
Dr. Mühlfeld begründet ſeinen Antrag auf Auf- Stummer. Schluß der Sitzung 1 Uhr 50 Minuten. dem Herrn Erzherzoge als auch von den Herren Mi⸗ ſprengten Zuzügler, von denen ein großer Theil die 
hebung des $. 7 der Notariatsordnung (chriſtliches Nächſte Sitzung Donnerstag. Tagesordnung: Ausſchuß⸗ niſtern Unterſtützung des „ Gränze überſchritten hat, ſtand der Franzoſe Ganier, 
Glaubensbekenntniß) und Einſetzung eines Ausſchuſſesſbericht über den Antrag Mühlfelds, Bericht über die In der Sitzung des ſiebenbürgi chen Land⸗ der nach dem unglücklichen Treffen bei Peiſern, ſchreibt 
zur Behandlung confeſſioneller Fragen. Er nehme Behandlun, des Budgets. i „tags vom 17. d. waren 91 Mitglieder anweſend, die die „Poſ. Itg.“, die polniſche Sache aufgegeben hatte 
einen hoͤhereren Standpunct ein, als den des Intereſ— Das am 17. d. vorgelegte Finanzgeſetz für dielungariichen Deputirten find. abermals weggeblieben.ſund nach Y ſen zurückgekehrt war, in der. Abſicht 
ſes der petitionirenden iſraelitiſchen Doctoren derPeriode vom 1. November 1863 bis letzten Dezember [Es wurden durch das Los 9 Verificationsausſchüſſe nach Frankreich zu gehen. Während ſeines hieſigen 
Rechte, nämlich den der confeſſionellen Gleichberechti- (1864, wirkſam für das ganze Reich, lautet folgender- beſtellt. Die nächſte Sitzung findet nach Beendigung Aufenthalts hat er ſich in geſellſchaftlichen Kreiſen 
ung. Wenn er jetzt einen viel beſchränkteren Antragſmaßen: a 5 der Arbeiten der Verifieationsausſchüſſe ſtatt. ſehr compromittirend über manche ſeiner polniſchen 
Helle als im Jahre 1861 (Religionsgeſetz) ſo rechtfer'“ Art. I. Die geſammten Staatsausgaben für den Iau- Das „Vat.“ ließ ſich, wie erwähnt, aus Venedig Kciegs⸗Cameraden geäußert und war daher in Con⸗ 
tige ſich dies daraus, daß der Ausſchußbericht überſfenden Dienſt der Finanzperiode vom 1. November 1863 ſchreiben, daß am 13. eine mexicaniſche Deputation, fliete mit hieſigen Polen gerathen, welche jedoch wie- 
jenen früheren Antrag nicht zur Verhandlung gekom- bis letzten Dezember 1864 find auf die Summe von darunter zwei Biſchöfe, ‚bei Se. k. Hoheit dem Erz' der beigelegt wurden. Inzwischen wurde Ganier 
men ſei. Er wolle dem damaligen Präſidium daraus 614.6 13,417 fl. ö. W., und zwar die ordentlichen Aus- herzog Ferdinand Max im Schloß Miramar geweſenſauch von der kammergerichtlichen Unterſuchungscom⸗ 
keinen Vorwurf machen, das Haus ſelbſt habe weder gaben mit 512.500,71 6 fl. 8. W., die außerordentlichenſſei. Nach anderen Berichten befand ſich aber Se. miſſion als Zeuge vernommen und zu einer zweiten 


entſchieden die Verhandlung verlangt noch einenſmit 102,112,701 fl. 6. W. feſtgeſetzt. k. Hoheit am 13. nicht mehr in Miramar, ſondern Vernehmung vorgeladen. Dieſer Vorladung gab er 
Beſchluß darüber veranlaßt. Auch die Regierung. Art. II. Die beſondere Verwendung und die für die hatte ſich bereit am 9. nach Meran zu längeremſſedoch nicht Folge, ſondern war aus Poſen ver chwun⸗ 
habe im Mai 1861 ſchon einen Geſetzentwurf überſeinzelnen Staatsminiſterien und Staatsanſtalten beſtimmten Aufenthalt daſelbſt begeben. den. Während man glaubte, er ſei nach Frankreich 
das Verhältniß der katholiſchen Kirche zu den katho⸗Etatsſummen enthält der erſte Theil des nachfolgenden Oeutſchland abgereiſt, tauchte er plötzlich in den Wäldern bei 
liſchen Religionsgenoſſenſchaften für die erſte Seſſion.Staatsvoranſchlages. AN Miloskaw wieder als Inſurgentenführer auf. Wie 


angekündigt und die Vorlage ſei nicht erfolgt, weil Die nach den einzelnen Capiteln und Titeln des Staats-. Alle Nachrichten, berichtet man der „F. P. Z.“ es möglich geweſen iſt, faſt unter den Augen der 
voraus Verhandlungen mit dem römiſchen Stuhleſvoranſchlages und zwar geſondert für das ordentliche undſaus Wien, ſtimmen dahin überein, daß Preußen in Behörden und einer ſtarken Gränzbeſatzung 300 Mann 
beſchloſſen worden. Daher erſchien es ihm nicht mehrſaußerordentliche Erford rniß bewilligten Ausgabseredite dür- der Zollfrage in ‚einer Schwenkung begriffen iſtdort zu ſammeln und zu verbergen, iſt uns hier ein 
zweckmäßig, mit einem ganzen großen Geſetze überſfen nur zu den nach den bezüglichen Capiteln und Titeln ſund daß es ſich weſentlich nur noch um den Preis Räthſel. 8 g 
Religionsverhältniſſe heranzutreten; es bleibe aber bezeichneten Zwecken verwendet werden. dieſer Schwenkung handelt. Es ſollen in dieſer Be. In Folge einer von ruſſiſchen Behörden in Pie 
noch übrig im Einzelnen und im Speciellen auf Re- Att. III. Die im Art. I. bezeichneten ordentlichen Staats- ziehung, nicht freilich an die bisherigen Zollverbünde⸗ ſchen eingegangenen telegraphiſchen Depeſche, daß 
aliſirung der oft verkündigten Principien zu wirken. ausgaben find durch die im zweiten Theile des nachfolgen- ten, wohl aber hierher nach Wien Eröffnungen ge⸗Taczanowski jenſeits der Gränze angegriffen wor⸗ 
Die Unabhängigkeit der Ausübung bürgerlicher Rechteſden Staatsvoranſchlages aufgeführten und mit der Summe ſlangt jein, welche die Ausſichten ſowohl auf eine Er- den ſei und moͤglicherweiſe mit feinem orps nach 
vom Glaubensbekenntniſſe ſei bereits durch das Patent von 521,677,096 fl. 8. W. veranſchlagten ordentlichen haltung des Zollvereins als auf die Herſtellung nä⸗ Preußen übertreten könnte, wurde am 14. die Gar⸗ 
von 1849 ausgeſprochen und in jenem von 1851 an⸗ Einnahmen der beſtehenden directen Steuern, indirecten herer Beziehungen desſelben zu Oeſterreich wieder neu niſon in Pleſchen plötzlich alarmirt und bezog bei 
erkannt. Mit dieſen und den ſpäter wiederholt in [Abgaben und der ſonſtigen Einkommenzweige des Staatesſzu beleben geeignet find. Die Feſtigkeit Baierns und Broniszewice ein Lager. a 
Thronreden ꝛc. ꝛc. verkündigten Grundſätzen ſtehe derſbedeckt. der zu ihm ſtehenden ſüddeutſchen Staaten hat die Aus Pleſchen vom 15. Juli berichtet man der 
eitirte Paragraph der Notariatsorduung in grellen Art. IV. Zur Bedeckung der im Art. I. bezeichnetenſerſte Breſche in die neupreußiſche Handelspolitik ge⸗„Poſ. Ztg.», daß vorgeſtern drei Soldateu von dort 
Widerſpruch. Wenn nicht einmal den gebildeten undſaußerordentl atsausgaben haben zunächſt die Ueber- legt, und die ſchwankende und zögernde Haltung ſelbſt zu den Inſurgenten mit vollſtändigem Gepäck deſer⸗ 
unbeſcholtenen Israeliten das nöthige Vertrauen ge⸗ſchüſſe der Wntlähen Staatseinnahmen im Betrage von|derjenigen Zollvereinsregierungen, die man in Berlinſtirt ſeien. Die „Neue Preuß. Ztg.“ fügt bei: Ver⸗ 
ſchenkt werden könne, jo müſſe allerdings dieſer Stamm 9. 175,380 fl.. K. dann in dem zweiten Theile desſbisher als willenloſe Schleppträger Preußens zu be⸗einzelte Fälle wurden auch ſchon früher aus anderen 
von allen Rechten ausgeſchloſſen werden; andernfalls Staatsvoranſch führten außerordentlichen Einnaheltrahten und zu behandeln gewöhnt war, hat das Orten gemeldet. 5 

ſei es aber hohe Zeit ein Unrecht gutzumachen. Sei- men im v Geſammtbetrage von 59,396,475 Uebrige gethan, zumal ſeit man allen Grund hat, zu Freiherr v. Liebig iſt von Sr. Majeſtät dem König 
nen Antrag auf Wahl eines ſtändigen Ausſchuſſesſfl. 6. W. 3 j bezweifeln, daß das franzöſiſche Cabinet ſich für einen von Sachſen mit dem Commandeurkreuz des Albrechts Or 
für confeſſionelle Gegenſtände ziehe er auf Grund! Art. V. Jusbeſendere haben zur Realiſirung der im Handelsvertrag mit dem iſolirt ſtehenden Preußen er-dens decorirt worden und zwar, wie fi ein beiliegendes 
ſeiner früheren Erfahrungen zurück und beantrage Art. IV. bezeiß neten außerordentlichen Einnahme nachfol- hitzen werde. ? Enconium ausdrückt, aus Anlaß der großen Vortheile, wel⸗ 
nur die Wahl eines Ausſchuſſes für dieſen ſpeeiellenſgende Beſt ungen zu gelten: Auf die baieriſche Erklärung vom 13. Juni inſche Sachſen durch die Anwendung der Grundſätze der Agri⸗ 


Zweck aus den Abtheilungen. Der Antrag wird ange⸗ 1. Die Echohung des zufolge der kaiſerl. Verordnungſ der Zolleinigungs-Angelegenheit hat Preußen untermſcultur⸗Chemi bisher ſchon erzielt hat. 

nommen. Die Wahl wird nach Schluß der Sitzungſvom 13. Maß 1859, Nr. 88 R.⸗G.⸗Bl., beſtehenden au -S. d. geantwortet: Fünf Feſtgenoſſen aus Siebenbürgen find wahrſchein 
vorgenommen werden. Die Sitzung wird um II ½ berordentlichen guſchlages auf das Doppelte: Es ſagt in dieſer Antwort, die baleriſche Erklärung ſeillich die am Weiteſten herkommenden Gäſte des dritten 
Uhr unterbrochen, damit das Serntinium der Wahl! a. bei der Grundſteuer; kein Schritt, welcher geeignet wäre, der Verſtändigung nä allgemeinen deutſchen Turnfeſtes in Leipzig. Wie aus 
für den Staatsſchuldencontrolsausſchuß beendigt wer— b. bei der Hauszinsſteuer; her zu führen. Wo es einen Ausgleich im Wege der Ver⸗ Leipzig berichtet wird, dürfte dieſen Gäſten von den Geift- 
den kann. Es ſind 141 Stimmzettel abgegeben, aber] . bei zer Hausclaffenjteuer; bbandlung gilt, da dürfe man nicht Schriftſätze austauschen, lichen und Lehrern Leipzig's ein ganz beſonders freundli⸗ 
nur drei Herren haben die abſolute Majorität: Degliß d. be contributio d arti „ commereio imſwelche das, was man im Augenblicke fordern oder verſagenſcher Empfang werden. Nach einer Zählung der angemel⸗ 
Alberti, Fleckh, Wohlwend. Es wird. daher zur Nach⸗ lo iſch⸗venetianiſchen Königreiche; zu müſſen glaubt, peremptoriſch feſtſtellen und dadurch eineſdeten Turnergäſte zum großen Turnerfeſte nach 15 Turn⸗ 
wahl von ſechs Mitgliedern und während des Seru⸗- e. b Einkommenſteuer; ferner wirkliche Verhandlung von vornherein ausſchließen. Dieſkreiſen vertheilten ſich die Anmeldungen bis zum 9. Juli 


tiniums gleich zur Wahl in den Abtheilungen ge- f. 


die Prhöhung der Einkommensteuer von den Zinfen|Ueberzeugung Preußens, daß der beſtehende Vereinszolltariff wie folgt: Oeſterreich 1136, Sachſen 4618, Thüringen 
ſchritten. 


der Staats- und öffentlichen Fonds und ſtändiſchenſſich überlebt habe, ſei bekannt. Die Organiſation des Zoll- 1393, Bayern 222, Schwaben (Württemberg) 62, Ober 


Das Reſultat der Wahlen wird um 12, Uhr ver⸗ Obligationen von 5 auf 7 pCt. ſowie ſolche ge- vereins ſchließe eine wahre Reform dieſes Tarifs im Laufe Rhein (Baden) 15, Mittelrhein 139, Niederrhein 75, Ober ⸗ 
kündet. In den Ausſchuß für den Mühlfeld'ſchen mäß Art. V. des Finanzgeſetzes vom 19. Dezember der Vereinsperiode aus. Preußen würde daher, auch wenn Weſer 176, Hannover 246, Niederweſer und Ems 64, 
Antrag wurden gewählt: Gutowski, Kuranda, Mühl⸗ 1862, Nr. 101 R.-G. Bl. für die Dauer des ſes nicht mit Frankreich in commereielle Verhandlungen ge- Norden (Hamburg, Holſtein, Mecklenburg) 330, Preußen und 
feld, Mazzuchelli, Hagenauer, Wezyk, Lohninger, Van Verwaltungsjahres 1863 ſtattgefunden hat, treten wäre, die Zollvereins- Verträge nur unter der Vor- zwar Mark und Provinz Sachſen 3301, Pommern 366, 
der Straß Kuziemski. Der Ausſchuß conſtituirt ſich wird auch für die Dauer der Finanzperiode 1864 in Kraftſausſetzung einer vorgängigen umfaſſenden Tarifreform haben Schleſien und Südpoſen 696, Provinz Preußen und nörd⸗ 
ſofort und beſtellt zum Obmann den Grafen Mazzu- erhalten. erneuern können. Durch den Handelsvertrag mit Frankreich liches Poſen 316. Aus dem Auslande (Amerika, England, 


helli, zum Schriftführer Dr. Van der Straß. Für 2. Die Erhöhung der Verzehrungsſteuer von Zucker aus ſei Preußens Stellung in ſofern verändert, als die Tarif. Italien) außerdem 16. Nach der Turnfeſtzeitung betrug die 
den Staatsſchulden⸗Controlsausſchuß erhielten wie-inländiſchen Stoffen hat in demſelben Ausmaße, wie ſelbe Reform eine völkerrechtlich feſtgeſtellte Grundlage erhalten Zahl der bis zum 10. Juli inchufive angemeldeten Turner 
der nur fünf die abſolute Majorität: Kirchmayer, mit dem Geſetze vom 29 October 1862, Nr. 75 R. G. hat, und die Durchführung derſelben mit einer wefentlichen genau 13.890. 
Hagenguer, Hopfen, Gſchier, Stamm. — Walters-⸗ Bl., eingeführt wurde, auch für die Dauer der Finanzpe⸗ Erleichterung der vereinsländiſchen Ausfuhr unmittelbar“ Der internationale thierärztliche Congreß verſam⸗ 
kirchen, Dobblhoff und Skene haben gleiche Stimmen riode 1864 fortzubeſtehen. verbunden iſt. Seine Stellung iſt aber in ſoweit nicht ge-Imelte ſich in Hamburg am 14. d., Mittags, in der Aula 
ahl, das Los entſcheidet daß es zwiſchen den beiden. 3. Die durch das Geſetz vom 13. Dezember 1862, ändert, als Preußen jetzt die Annahme des franzöſiſchen des Johanneums und trat, nachdem er ſich conftituirt und 
Echt genannten zur engeren Wahl zu kommen hat. Aus Nr. 89 R.G.⸗Bl, zu den Geſetzen vom 9. Februar und Vertrages durch die übrigen Vereins. Regierungen ebenfo fein Bureau gewählt hatte, in die Verhandlungen betreffs 
derſelben geht Freiherr v. Dobblhoff mit einer Stimme 2. Auguſt 1850 in Betreff der Stempel und unmittelba -als Aufgabe der von ihm vorgeſchlagenen Verhandlungenſder von Seiten der Staatsregierungen gegen die contagiö⸗ 
Majorität hervor. Baron Tinti beantragt die Wahlſren Gebühren feſtgeſetzten Aenderungen haben auch für die anſieht, als es im anderen Falle die Annahme der Tarif. ſen Thierkrankheiten zu ergreifenden Maßregeln ein. Auf 
eines Ausſchuſſes von neun Mitgliedern aus dem Dauer der Finanzperiode 1864 in Geltung zu bleiben. Reform als dieſe Aufgabe betrachtet hätte. Verhandlungenſdieſem Congreſſe waren nicht bloß die verſchiedenen Staaten 
Haufe zur Begutachtung des Heimathsgeſetzes; Baron) 4. Es wird für die Dauer der Finanzperiode 186 4ſ.über die Annahme des Vertrages mit Frankreich gehören Deutſchlands, ſondern auch England, Rußland, Schweden, 
Dobblhoff beantragt zwölf Mitglieder. Das Haus ſeine außerordentliche Steuer nach den Beſtimmungen desſnicht zum Geſchäftskreiſe der gegenwärtigen Conferenz. Dänemark, die Schweiz ꝛc. x. durch die hervorragendſten 
tritt letzterem bei und ſchreitet ſogleich zur Wahl. Geſetzes vom eingeführt. Preußens Wunſch ſei es, ſobald als möglich über dieſen Männer vertreten. — Am 16, Nachmittag, wurden die. 
Herbſt beantragt die Wahl eines Ausſchuſſes von) Art. VI. Der hiernach noch verbleibende Abgang von [Gegenſtand und zwar mit allen ſeinen derzeitigen Zoll. Verhandlungen bezüglich der Erfahrungen über die Rinder 
neun Mitgliedern aus dem Hauſe zur Vorberathungſ 33,529,846 fl. ö. W. iſt im Wege des Credites zu be- Verbündeten in Verhandlung zu treten. Bei dieſer Ver- ſpeſt, und beſonders über die Nothwendigkeit der zu ergrei · 
der formellen Behandlung des Budgets. Der Antrag decken. handlung könnten dann auch die Vorſchläge Oeſterreichs fenden Maßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung 
wird angenommen und zur Wahl geſchritten. Art. VII. Mit dem Vollzuge des gegenwärtigen Ge- betreffs des künftigen Verhältniſſes zum Zollverein in Be- dieſer Krankheit fortgeſetzt, wobei man zu dem Schluſſe 
Die erwähnten Interpellationen an das Geſammt⸗ſſetzes iſt der Finanzminiſter beauftragt und zugleich ermäch-ſrathung genommen werden. ' kam, daß auf Grund der neuen zuverläſſigeren Beobad)« 
miniſterium laufen in nachſtehende Schlußformulirun⸗ tigt, die nach der Beſtimmung des Art. VI. erforderliche Am 17. Abends fand in München die Schluß tungen die Incubationsdauer eine viel kürzere ſei als bisher 
gen aus: Creditsoperation in einer die Staatsfinanzen möͤglichſt we⸗ ſitzung der Generalconferenz ſtatt; die Bevollmächtig⸗Jſangenommen, und deshalb die Quarantaine an den betref⸗ 
J. „Ohne den geringſten Zweifel darüber zu hegen, nig belaſtenden Weiſe zur Ausführung zu bringen. ten ſollten ſchon am 18. abreiſen. fenden Gränzftationen auf geringere Zeitdauer feſtgeſetzt 
daß die Regierung jene Vorfälle, insbeſondere aber den e de- Aus Leipzig vom 16. Juli berichtet das Tageblatt: werden könne. Auch bezüglich der Ausfuhr ſogenannter 
Vorfall vom 14. Juli, unterſuchen wird, erlaube ich mir * „Heute Nachmittag wurde hier ein legitimationsloſer jungerſgiftſaugender Stoffe, wie Wolle, Felle ze, aus verſeuchten 
die Frage: Menſch angehalten, welcher eine Summe Geld von über Gegenden ſcheine die Praxis mildernde Maßregeln zu ges 


1. Ob die Regierung dabei ſich auf die Berichte der Oeſterreichiſche Monarchie. 600 Thalern und eine Anzahl erbrochener Briefe bei ſichſſtatten, doch ſeien ig der ſtrengſten Controlle zu 
Landesbehörden beſchränken oder anderweitige Unterſuchun.“ Wien, 20. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer wirdſführte. Derſelbe räumte auf dem Polizeiamte bei ſeiner unterwerfen, da auch bei ihnen eine mit Rinderpeſt iden⸗ 
gen wird anſtellen laſſen? 5 am Tage feines Geburtsfeſtes in Wien nicht verwei-Befragung ſofort ein, daß das bei ihm vorgefundene Geldſtiſche Krankheit, und zwar nicht vereinzelt, in Gegenden, 


2. Ob die Regierung nicht geneigt wäre, an die ga- len, da als verläßlich verlautet, daß ſich der Kaiſerſſich in den ihm abgenommenen⸗ Briefen befunden und daßſwo erſtere auftrat, zur Beobachtung kam. 
liziſchen Behörden und beſonders di von Krakau — Mitte Auguſt nach Iſchl begibt, um dort 2 bis Ber letztere auf dem Poſtamt zu Schkölen in Preußen, wo det han der Niederlande. 
verzüglich den Auftrag zu erlaffen, daß auf das Volk Wochen zu verbieiben. Ihre Majeſtät die Kaiſerinſer zeither als Aſſiſtent beſchäftigt geweſen, unterichlagen| Aus Amſterdam, 16. Juli, wird gemeldet: Auf 


ohne vorläufige Aufforderung zum Auseinandergehen nicht wird ebenfalls im Auguſt Iſchl beſuchen. — Nachſhabe.“ we. den Erz biſchof ee Herzogenbuſch, Migr. Zwijſen, ! 
gefeuert werde?“ : den bisherigen Anordnungen wird Ihre Majeftät dief Der „Dziennik pozn.“ hat von Mitoslam 15. d.lein Meuchelmord⸗Verſuch gemacht worden. Wahrend 
Ferner: Kaiſerin, deren Kur beendet iſt, Kiſſingen noch inſfolgende Mittheilungen: Heute um 6 Uhr früh wurdeſdes Schlafes wurde auf ihn ein Piſtolenſchuß abge⸗ 
J. „Ob das Krakauer Telegraphenamt nicht nur in dieſer Woche verlaſſen und dürfte in 8 bis 10 Ta⸗- plötzlich unſere Garniſon alarmirt. Die Ordonnanzjfeuert. Sein Zuſtand iſt ſehr beunruhigend. Der Meu⸗ 
formeller, ſondern auch in materieller Hinſicht den In- gen in Laxenburg eintreffen. einer Gränzpatrouille hat die Nachricht gebracht, daß chelmörder iſt noch nicht entdeckt. 0 
ſtructionen gemäß gehandelt habe? Die Frau Erzherzogin Hildegarde, dann die Frauenſpolniſche Freiwillige ſoehen die Gränze überſchreiten 


Belgien 

2. Ob die Inſtructionen ſo weit gehen, daß ſelbſt Erzherzoginnen Mathilde und Thereſe find in Salz- wollten. In der That fand ſich eine polniſche Ab⸗ - Der „Moniteur belge“ meldet die Unterzeichnung 
ein Reichsrathsabgeordneter während der Sitzungen über burg eingetroffen, um daſelbſt über Sommer zu ver⸗theilung bei Ciesle in dieſer Abſicht; aber die preu⸗ des Scheldezollvertrags, der in Brüſſel am 16. d. 
jo wichtige Vorgänge in feinem Heimatlande im telegra⸗ weilen. # Bifche Patrouille feuerte auf dieſelbe, tödtete 2 Mann unterzeichnet, mit 1. Auguſt in Kraft treten wird. 
phiſchen Wege nicht benachrichtigt werden könnte? Derr preußiſche Kriegsminiſter Baron v. Roon iſtſund 2 Wagenpferde und verwundete 4 Mann. Die Mecklenbur hat ſich von demſelben ausgeſchloſſen 
Adam Potodi und 21 Genoſſen.“ von hier nach Gaſtein durchgereiſt, wo bekanntlich Freiwilligen zerſtreuten ſich und das preußiſche Mili⸗ſund die mecklenburgiſchen Schiffe werden ſomit 

(Der Name des Landtagsabgeordneten, welcher diejder König von Preußen morgen eintrifft, auch Hr. tär machte es ſich zur Aufgabe, fie aufzufuchen. Auf künftighin die einzigen ſein, die beim Einlaufen in 
Depeſche aufgeben wollte, iſt Benoe.) v. Bismarck wird in Gaſtein erwartet. — Hr. Ba⸗ einen, der am Leben war, aber ſich todt ſtellte, Antwerpen den Zoll zahlen werden. 
II. „Da gegenwärtig Internirungen in großer Anzahlfron Sina, dann deſſen Schwiegerſohn Fürſt Bpſilantiſſchoſſen 4 Huſaren, aber keine Kugel traf. Einzelne Frankreich. = 
ftattfinden, ſo ſtellen die Unterfertigten an das h. Ge. ſund Gemahlin werden in einigen Tagen nach Bad Militärabtheilungen brachten von allen Seiten die Paris, 17. Juli. Heute iſt die ruſſiſche Antwort 
ſammtminiſterium das Anſuchen um Mittheilung: Ems abreiſen. Freiwilligen zuſammen, jo daß etwa 70 in den Hän⸗ in Paris, London und Wien eingetroffen. Herr von 


- Bubberg, der ſeine Depeſche bereits um 8 Uhr er-/Mattei die beftimmte Weiſung ergehen laſſen, fallsſaus den Berichten der Poſener Blätter, daß das be⸗ 
ch vielleicht unter den Competenten auf die von 
auſti früher bekleideten Stellen auch deſſen der ganzen 
Affaire fernſtehende Söhne befinden ſollten, dieſelben 


hielt, ließ ſofort Herrn Drouyn de Lhuys um eine 
Audienz bitten. Letzterer, der 2 in St. Cloud be⸗ 
fand, fuhr nach Paris, um dieſes wichtige Document 
aus den Händen des ruſſiſchen Botſchafters zu erhal⸗ 
ten. Die beiden Vorbehalte nämlich, daß Rußland es 
ablehnt, die Initiative in Betreff der Proclamation 
des Waffenſtillſtandes zu ergreifen, und außerdem in 
der Antwort verlangt, „daß in der Conferenz auch 
andere Fragen als die polniſche zur Sprache gebracht 
2 5 5 fi en tandem denn es ſteht 
u fürchten, daß ſie das Zuſtandekommen ei ried⸗ treue itterli hä 
lichen Abkommens verhindern an eines fried⸗ Bosco, der treue und ritterliche Anhä 
Offiziere beg en im Auftrage 
Regierung nach Schweden, u ; 
növern anzuwohnen. eee 
Der Graf v. d. Gol 


wieder angetreten. — Fü 


{ 


unter ſonſt gleich berechtigten Anſprüchen der Anderen, 


nen Gererals Dumont Turin ſei, wohin er ſich an⸗ 


⸗Erforderniſſe des Königreiches Po⸗ 


vor Allen zu berückfichtigen. In demſelben Schreiben 
wird der „G.⸗C.“ gemeldet, daß das eigentliche und 
letzte Ziel der Reiſe des von Rom bereits abgegange⸗ 


geblich in einer, die Brigantenfrage berührenden po— 
litiſchen Miſſion begeben foll. Daß indeſſen General 
nget Franz II., 

. Zwei franzöſiſcheſin Folge. höheren franzöſiſchen Einfluſſes von Rom 
der franzoͤſiſchen „ausgewieſen“ worden ſei, war, wenigſtens bei Ab⸗ 
ma⸗ gange dieſer Correſpondenz (12. d.), vollſtändig un⸗ 
wahr. Dafür ſprach man in Rom allgemein und mit 

8 hat heute feinen Poſtenſeiniger Beſtimmtheit von der bereits beſchloſſenen 
— rſt Latour d' Auvergne wird Abreiſe des Botſchafters Latour d'Auvergne und auch 
morgen hier eintreffen und gleich nachher nach Vichyſvon einem zu erwartendem Urlaube „auf unbeſtimmte 


kannte Gefecht im Wreſchener Kreiſe gemeint iſt. 

Aus Warſchau meldet man dem „Czas“, daß 
die St. Petersburger Eiſenbahn von den Ruſſen ſtark 
beſetzt wurde. Die Strecke von Warſchau bis Bialy⸗ 
stok wird von 10,000 Mann unter Commando des 
Generals Toll bewacht. Nach je 6 Werften ſteht ½ 


/ 


die Feuer⸗Werkſtätte angränzenden Kammer 480 
Pakete Schießpulver mit Beſchlag belegt. Schon wie⸗ 
der ſammelten ſich Leute in der Gaſſe und tönten einzelne 
Pfiffe, doch kam es nicht zu ſonſtigen Exceſſen. Bei der Gele⸗ 
genheit können wir nicht umhin den Leichtſinn zu 
rügen, womit ſo bedeutende Quantitäten Pulvers 
Mitten in der Stadt aufgeſtapelt werden. 


Compagnie Infanterie und ½ Sotnie Koſaken. Die 
Bahnwächter vom Civil haben den Dienſt verlaſſen. 
Sie wurden überall durch Kacapen erſetzt. Wohl 
wurden von den Inſurgenten einige Wächterhäuschen 
verbrannt und an mehreren Stellen die Schienen 
herausgenommen, doch das Militär iſt auf der Hut 
und die Züge verkehren jetzt regelmäßig. 

Zwei dem „Czas“ mitgetheilte Berichte des pol⸗ 
niſchen Inſurgentenführers im Bezirk Rawa Wladi⸗ 
slaw Grabowski, beſchreiben zwei angeblich glückliche 
Treffen, die derſelbe den Ruſſen in Biakobrzegi und 
bei Studzienna geliefert hat. Der polniſche Anführer 
in dem Reitergefecht bei Rogow am 11. d. heißt nach 
dem „Czas“ Skrzyüski. Die Polen ließen dort acht 
Mann auf dem Plage. 

Vom [Iten bis 12ten früh ſoll nach dem „Vat.“ 


++ Geftern wurden bei Sulechow Bezirk Mogtka 
3 Wagen mit Waffen und Munition durch Mi⸗ 
litärpatrouillen angehalten. 

I Vorgeſtern wurden auf dem Heuboden eines 
Bauernhauses und in einer Scheuer in Grzegörzki 
einige Inſurgenten verhaftet, darunter ein befertirker 
ruſſiſcher Militär. Bei der Escortirung zur Stadt 
gelang es dieſem in das Geſtrüpp zu Bar Bi en, die 
Escorte ſchoß ihm nach, doch ohne ihn zu 1 

Ueber einen Einmarſch der Inſurgenten in Beſſa⸗ 
rabien ſchreibt „Czas“, daß eine Abtheilung von 
400 Mann unter Anführung von Melk oder Jes, 
die am 13. d. über die Donau bei Tulcza ging und 
bei Kagul ein Gefecht mit rumäniſchen Soldaten 
beſtand, auf ihrem weiteren Marſche von rumäni 
Uebermacht umzingelt wurde und am 17. d. M. die 


ein hartnäckiger Kampf unmittelbar in der Nähe der 
Station Josly der zweiten von Kowno nach Wilna 
zu ſtattgefunden haben. Von beiden Seiten ſind be⸗ 
deutende Kräfte in Kampfe geweſen. Die Inſurgenten 
ſind von der Bahn zurückgedrängt worden. 

Von der polniſchen Gränze ſchreibt man der 
„Pos. Ztg.“: Zwiſchen den Dörfern Splawie und 
Ciesle, im Kreiſe Wreſchen iſt es am Vormittage des 
15. d. zu einem Gefecht gekommen. Eine preußiſche 
Patrouille ſtieß nämlich unverhofft auf eine ziemlich 


Betrage von Einer Million Silber-Rubel zur Dek⸗ſtarke Abtheilung Inſurgenten, die aus unſerer Pro⸗ 


vinz ſich vereinigt hatte und im Begriff war, die 
nahe Gränze zu überſchreiten. Das Anrufen der 
Patrouille beantworteten fie durch mehrere auf die⸗ 
ſelbe gefeuerte Schüſſe, die natürlich vom preußiſchen 
Militär ſofort erwidert wurden, woraus ſich ein Ge⸗ 
fecht entſpann, zu dem ſich noch anderes in der Nähe 


ſtationirtes Militär, durch die Flintenſchüſſe aufmerk⸗ 
ſam gemacht, hinzugeſellte. Auf dem Kampfplatze 
blieben von den Inſurgenten 3 Todte und 6 Ver⸗ 
wundete. Das Miliär machte etwa 60 Gefangene, 


Waffen ſtrecken mußte. 

Die Nachricht von der dan lag eines polni⸗ 
ſchen Corps durch die moldau⸗walachiſchen Truppen 
ſcheint ſich, weiteren Mittheilungen der „Gen. Corr.“ 
ufolge, zu beſtätigen. Auch die Pforte hat mit gro- 
— Umſicht die nöthigſten Vorkehrungen getroffen, um 


niſchen 

Emigranten zu verhindern. 

ach einem Schreiben, welches nach der „G. C.“ 
von Mieroslawski in Genua eingetroffen, beabſichtigt 
er, die Donaufürſtenthümer zu verlaſſen und nach 
Serbien zu ziehen, wo er ſich durch die ruſſenfeind⸗ 
liche ſlaviſche Partei zu verſtärken und im Ve 
mit er einen Einfall in Podolien auszuführen 
gedenkt. 

Flensburg, 18. Juli. Bei der geſtrigen Er⸗ 
öffnung der ſchleswig'ſchen Ständeverſammlung wei⸗ 
gerte ſich der Commiſſär, über die Gültigkeit der 
Wahl in Tondern abſtimmen zu laſſen; die meiſten 
deutſchen Abgeordneten legten ihr Mandat nieder. 
Die Verſammlung war demnach nicht beſchlußfähig. 


an ihrer Gränze jede Anſammlung von pol 


in einer Dorfkirche mi 


abreiſen. — Der Kaiſer hat der Herzogin von Ha⸗Zeit“ des Generals Montebello. 
milton in einem eigenhändigen Schreiben feine Theil⸗ Schweden. 
nahme ausgedrückt. — Es heißt, die Pforte werde die In drei Ständen des ſchwediſchen Reichstags 
Gründung einer neuen Dynaſtie in Griechenland nicht . die Verhandlungen über das neue Strafgeſetz 
anerkennen. egonnen. Unter den bereits gefaßten Beſchlüſſen iſt 
Granier aus Caſſagnac wird ein neues politiſches der des Bauernſtandes bemerkenswerth, welcher die 
Journal gründen, deſſen Tendenz aus dem Titel „Con⸗Todesſtrafe abgeſchafft wiſſen will. Der Adel- und 
eorde“ hervorgeht. Hr. Havin wird die politiſche Di⸗ der Prieſterſtand halten den Augenblick noch nicht 
rection des Siecle, als mit den Functionen eines De- für gekommen, ſich dieſer Anſicht des Bauernſtandes 
putirten unvereinbar, aufgeben, dagegen Redacteur en en: mit großer Spannung fieht man den 
chef des genannten Blattes bleiben. „Bonnets blancs Verhandlungen des Bürgerſtandes entgegen. 
et Pr bonnets“, wie man hier zu Lande ſagt. 15 Rußland. 
ebenen R — ee. Mit kaiſerlichem Ükas vom 25. Juni (7. Juli) 
Anam abge \ eirten Ver⸗ wir ie itti i Schatzſcheine im 
trag. Der König von Anam verpfüchtet ſich in demſelben wird die Emittirung verzinsliche Schatzſch 
4 Millionen Dollars an Kriegsentſchädigung zu zahlen und kung der Finanz 
—— in Jahresraten von 400.000 Dollars an Frank- ſen angeordnet. 
eich du entrichten. i vom 4. d. verſetzt den Prinzen 
Der Tod des Herzogs von Hamilton, aus dem e eg Abjutanten des Kaiſers 
ſchlachtenberühmten Schottengeſchlechte der Douglas, und Befehlshaber des Iſumſchen Dragoner⸗ Regiments, 
Hemals der Prinzeſſin Maria von Baden, iſt durchſwegen Krankheit in den Ruheſtand. Die „Köln. Ztg. 
einen ſeltſamen Zufall veranlaßt. Er trat, als erſſchreibt darüber: Der Prinz iſt aber gar nicht krank, 
eine Treppe herabftieg , in den Reifrock einer Dame, ſondern augenblicklich auf einer Reiſe begriffen, die 
verwickelte ſich und fiel ſo ſchwer, daß er an denſer mit ſeiner jungen Frau nach Deutſchland angetre⸗ 
Folgen ſtarb. Er war 1811 geboren. ten hat. Wahrſcheinlich iſt auch nur ſeine Heirath 2 l 50 & dei 
Der Fürſt und die Fürstin zu Hohenzollern Sig' der Grund ſeines Rücktrittes vom kaiſerlichen Dienfte. auch fiel außerdem noch die ganze Munition jener Thomſen⸗Oldensworth, Hanſen⸗Grumby und Clauſſen 
maringen ſind in Folge der in Düſſeldorf eingelaufenen Der 23 jährige Regiments⸗Chef nämlich, der mit ſei⸗ Schaar, beſtehend aus 120 Gewehren, mehreren Re- haben heute in einer Erklärung die Gründe darge⸗ 
Depeſche über den Unfall des Herzogs von Hamilton Dou⸗ nen Dragonern in Charkow ſtand, ließ ſich vor Kur⸗ volvern und 2 Centner Pulver in die Hände desſlegt, die die 24 Abgeordneten beſtimmt haben, ihr 
glas am 15. Abends nach Paris abgereiſt. Der verſtorbene zem im größten Geheimniß it Militärs, ſo wie ein Wagen voll neuer Stiefeln und Mandat niederzulegen. Der Schluß derſelben lautet 
Herzog von Hamilton war der Gemahl der Prinzeſſin einem Frl. Bularel trauen. 
Amalie Eliſabeth Caroline von Baden, einer Schweſter dee? Am 16. d. 
Fürſtin zu Hohenzolleru. wöhnlichen 7 
Eiſenbahn von Warſch 


au abgereiſt. 


London, 16. Juli. Frankrei 
Paris mitgetheilt wird, dis Verwerfung des Waffen⸗ 
ſtillſtandes als Grund an, nicht auf weitere Verhand⸗ 
lungen mit Rußland einzugehen. Es heißt, Graf Per⸗ 
125 ſoll mit einer vertraulichen Miſſion des Kai⸗ 
ers herüberkommen, um Lord Palmerſton für dieſe 
Anſchauung Frankreichs zu gewinnen. Darin jtimmen|,, 
aber. heute die Anſichten überein, daß in dieſem Jahre 
keine Unterbrechung des Friedens mehr zu befürchten]; 
it. Die Nachricht, daß Spanien den ſechs Puncten|, 
beigetreten iſt und auch die Conferenz beſchicken will, ſch 
hat hier angenehm berührt. — Die „Times“ schreibt: ti 
„Wie wir Grund zu glauben haben, iſt es Ihrerſſich 
Majeſtät Abſicht, daß Prinz Alfred im nächſten Herbſtſall 
einige Zeit in Edinburgh zubringen ſoll. Se. königl. ſicherl 
Hoheit wird in Holyrood wohnen und die ihm inſih 
jener Hauptſtadt durch den Aufenthalt ausgezeichneter g 
Profeſſoren gebotene Gelegenheit benutzen, um Vor⸗ 
leſungen zu hören und in anderer Weiſe ſeine Bil 
dung zu vervollſtändigen. Vielleicht wird der Aufent⸗ 
halt Sr. königl. Hoheit in Edinburgh ſechs Monate 
lang ea = .- Königin empfing vorgeftern|, 

in Osborne die jeit einigen Wochen hier weilenden Ed; 1 8 . nr, 
Neufeeländer, zehn Männer — ih 1 Murawieff's, die denn doch unmöglich in ih⸗ 
unterhielt ſich mit ihnen durch Vermittlung des Herrnſtönn vollen Umfange zur Ausführung gebracht werden 
Fenkins und zweier anderer Dolmetſcher. Nachdem wen 15 1 auf die ihwaden Füßen ein Regi⸗ 
ſie an einem Gabelfrühſtück theilgenommen, fuhren ſteht, das zu ſolchen Mitteln greifen muß. 
die Jnſulaner in der . n mehrere Kundmachungen erlaſſen. Eine vom 5. Juli 
Italien. verfügt, daß die Eizenthümer unbeweglicher Güter in 
Turiner Blätter ſprechen 8 e = Berbindunn der Saßgläabiger die 5 Steuer 
i 1 für den Geſandt, ft zahlen haben. — Eine andere bringt nähere Be⸗ 
werde . Fi — 2 timmungen über die Organiſirung der Revolutions⸗ 
chnet, Tribunale, die fortan „Natlonalgerichtshöfe“ heißen ſol 


ſieht, wie aus 


eeret, immer eines härter und grauſamer als das 
ndere. Die raſche Aufeinanderfolge der Schreckens⸗ 


4 


änderungen im Miniſterium. 
fe Viscontt Br, ei 
oſten i urg be ; 
wärtigen ek era allen Hrn. Minghetti zu⸗ſlen. 
fallen. Ueder die Gründe zu dieſen Veränderungen Kronpo 
ſprechen ſich die betreffenden Blätter nicht aus, — ei dieſen ſollen u. z. über Gutachten der National⸗ 
ie franzöſiſche Regierung hat in Turin, die egierung gerichtet werden: Die Mitglieder derſelben 
n dufolge, bündige Erklärungen über. bie und die höheren Functionäre. 
als Briganti angeklagten fünf = 0 „„Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: In der Nacht 
des franzöſiſchen Meſſageriedamp de Gef 14. zum 15. d. hat dicht an der Gränze ein 
enua und die ſofortige Freilaſſung der 700 zwiſchen einer preußiſchen Militärpatrouille 
und einer Schaar von etwa 300 bewaffneten Inf 


Tat verlangt. 6 f 
us Rom wi 2 rührenderſgenten ftatt ö ? 
Zu ird der „G.⸗C.“ folgender it her De gefunden. Als die Schaar auf den Zu 


der Milde und ü eili 
heilt. Unſere ee sg 5 = allerdings Patrouille. D 
trengen, ab eſer kennen bereits K en In Folge d 
2 Rechtes n N e 5 acheilſprc ſachementz bert 
. r Form gefällten Urtheils be 
politisch ich 15 20 Jahre ſchweren Kerker) in 5 5 64 der 
Nun hat der Pap Prozeßangelegenheit des r . Gefa ngene ane 
Zustandes und — in Berückſichtigung des leitenden]. 5 ar ießen. | 
welcher Familienva lichtlichen Reue des Abgeurtheilten, Auf Seiten Ba Toſurgenten ſollen entkommen fein. 
tracht anderer wild iſt, ſowie auch noch in Anbe⸗ An M a oldate 
nochmalige U zernder Umſtände, nicht nur die det. ehre Wagen mit 
Ku nterbreitung d inclu-den Soldaten in die Hä 
ſive der ſehr eifrigen Werte ganzen Prozeſſes, inclu⸗ Schaar geführt bab Hände. 
ten Dienifi dne bal ane reihen prüfung Serre miht fag, an 
erſönlichen Prüfu 0 
anbefohlen, — Bl auch gleichzeitig an Cardinal cher Gegend das Gefecht v 


2 


len, Lithauen und das Reußiſche eingeſetzt. 


mehre V 


ter 


Ein Franzoſe ſoll die 


früh iſt Wielopolski mit dem ges 
e der Warſchau-Bromberger 
Am 15. d. 
Großfürſt⸗Statthalter zu Ehren des ſchei⸗ 
ein Abſchiedsmahl gegeben. 
“vom 16. d. Abends meldete 
breiſe des Chefs der Civil⸗ 
ſſetzen, 
uſals ſich ſof 


zu nennen. Dort erläßt Murawieff Decret auf 


ie geheime Warſchauer Regierung hat wieder 


Es werden darin 3 oberſte Gerichtshöfe, für 


ur⸗ 
\ 0 0 ruf 
ille, ſtill zu ſtehen, nicht hörte, ſchoß die 
ie Inſurgenten erwiderten die Schüſſe. 
ortgeſetzten Feuers kamen Truppende⸗ 
ei und es entſpann ſich nun ein Ge- 5.28 bez. — Poluiſche 
Zerſprengung der Zuzügler en⸗ 
erwundete und 60] Mühe. 7 
Zwei Wagen mit verwunde⸗ 


u iſt nur ein Mann verwun⸗ 
Waffen und Munition fielen 


Wiewohl das miniſterielle 
an welcher Gränze und in wel⸗ 
orfiel, jo ergibt ſich doch 


ein anderer mit geräuchertem Fleiſche. Das Zurück⸗ 
bringen preußiſcher Unterthanen als gefangener Inſur⸗ 
gen dauert unaufhörlich fort und preußiſche Officier 
verſichern, daß fie mehrere bereits zum dritten und 
vierten Male gefangen genommen haben. Es iſt kein 
Ende aller dieſer kleinen Kämpfe abzuſehen, wenn die 
preußiſchen Behörden die gefangenen Inſurgenten 
nach achtundvierzigſtündiger Haft wieder in 2 9 5 
0 wonach dieſe nichts Eiligeres zu thun haben, 
ort wieder über die Gränze zu ihren 
Kampfgenoſſen zu begeben. 


i Krakau, den 21. Juli. 
Se. Ercellenz der Hr. Statthal 
Graf Mensdorf-Pouilly iſt mit dem Abendzuge 


Handels- und Börfen- Nachrichten. 


ſcher halber Imperial 9.033 G., 9.131 W.— Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.74 G., 1.76 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
1.644 G., 1.67 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G 
—.— W. Gal, Pfandbriefe in öſterr. 
G., 76.13 ond. ⸗A 
79.24 G. 79.86 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen o 
Coup. 74.43 ©. 75.30 W. National-Anlehen ohne Coup. 61.88 
G. 82.63 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Aetien 202.75 G. 
205 — W. 

Krakauer Cours am 20. Juli. Neue Silber Ru 
Agio fl. v. 1074 verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — Poln. Bank: 
noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. voln. 395 verl., 389 bez. 
Preuß. Courant für 150 fl on. W. Thaler 00% verl. 89 
— Neues Silber für 100 fl. öſt. Währ. 1104 verl., 1093 bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.20 verl., fl. 9.06 bez. — Napoleond'ors 
8.99 verl., 8.84 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.36 
verl., 5.28 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 verl, 

Pfandbriefe ohne Coupons fl. v. 

verl., 984 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in ö 
63 verl., 753 bez. — Galiz. Pfandbriefe nehſt l. Coup. 
== Grundentlaſtungs⸗Obligationen 

51 bez. — National = Anleihe vom 
814 bez. — Aktien der Carl 


in CM. fl. 803 verl., 793 bez. 
in öſt. Währ. fl. 764 verl., 7 
Jahre 1854 fl. oͤſterr. W. 82] ver. 
Ludwigs Bahn, ohne Couvons vo 
205 verl., 203 bezahlt. 


— 
Neueſte Nachrichten. 
I; ++ Geftern Nachmittags wurden bei einem Schloſ⸗ 

er 


Focal = und Provinzial⸗Nachrichten. 


ter und Landescommandirende 


Lemberg, 18 Juli. Holländer Dukaten 5.22 Geld, 5.273 gewöhnliche 
Waare. — Kalſerliche Dukaten 5.254 Geld, 5.305 W. — Ruſſi⸗ übermitteln. 


Währ. ohne Coup. 75.48 dem e 
W. Galizijpe Pfandbriefe in Coup ze. ohne C. Armee Meade's iſt jo raſch als es die 
hneſſtatten, dahin marſchirt. Die Cavallerie Bulfordets 


901 Anle 
Anlehens⸗Loſe 101.—. 


ll eingezahlt fl, öͤſterr Währ. 


in der Schuſt ergaſſe in einer unmittelbar an 


wörtlich L ee „Unter ſolchen Umſtänden 
haben es alle mit ihrem Gewiſſen nicht vereinbar 
finden können, ſich zu irgend einer ferneren Verhand⸗ 
lung zu verſtehen und damit Principien zur Ausfüh⸗ 
rung bringen zu helfen, bei deren Anwendung die 
Landesvertretung jeder rechtlichen Unterlage beraubt 
und zu einer leeren Poſſe herabgewürdigt würde, und 
de jede Einſprache wie jeder Proteſt, ſeitens des koͤ⸗ 
niglichen Herrn Commiſſars ohne alle Beachtung ge⸗ 
laſſen wurde, war die Niederlegung der Mandate das 
Einzige, was uns zur Wahrung der Rechte der Lan⸗ 
desvertretung wie des Landes ſelbſt übrig blieb.“ 

Kopenhagen, 19. Juli. (Abends.) Die „Ber⸗ 
in 


Die Bereitwilligkeit der italieniſchen Regierung, jede 
Genugthuung zu geben, werde 17 der freunbſchuft⸗ 
lichen Mäßigung der franzöſiſchen Reclamationen 


Das Gefecht bei Get« 
wurde nicht erneuert. Meade beſetzte Gettys⸗ 


weigert, nach Waſhington zu kommen, um eine wich⸗ 
tige Mittheilung zu machen. Lincoln entgegnete der 

iche Weg würde genügen um die Botſchaft zu 
Man vermuthet, daß ſich Lee an den 
Ufern des Nordſtromes zwiſchen Hapersferry und 
Williamspoint befindet und zwiſchen Hagerstown und 
Potomac eine Schlacht anbieten wird. Die 
Straßen ge⸗ 


und Kic⸗ Patricks iſt bis Williamspoint vorgerückt 
wo fie mit den Gonföderirten zuſammenſtießen. Die 


bel: Bundestruppen wurden gezwungen mit Verluſt ſich 


zurückziehen. Ein Verſuch des General Frenche Wil⸗ 


bez liamsport zu nehmen wurde vereitelt. 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
e er Währung. 
om . Juli. N 
; tional« 
Gffecten. 5 pt. Metalliauss 77.10 — 5 bt, Ra 
10 81.50 — Bankactien 794 — Erebitactien 190.10. — 608er 
Wechſel. Silber 110.75 — Lenden 114.90 — K. k. Munz 
Dukaten 5.35. 


Verantwortlicher Redacteur: Dx. A. Bocgek. 


Verzeihniß der Angefommenen und Abgereiſten 
wie Herren Gutsbefiger: Modeſt Gra⸗ 


Ficilafions-Ankündigung. 


N. 17633, a a DEI (530. 3) 


Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe ans|von vier Muſterbögen jeder zur Lieferung angebotenen Pa- namen, Character und Aufenthaltsort deutlich anzujegen. —-|# 


geführten beiläufigen Papierbedarfes für die Zeit vom Iten piergattung bis einſchließig 25. Auguſt 1863 bei der k. k. Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthal⸗ 
November 1863 bis Ende Dezember 1864 wird die Con- Finanz⸗Landes⸗Direetion in Lemberg zu überreichen und mitten haben, daß der Offerent ſich den Lieitationsbedingniſſen 


eurxenz mittelſt ſchriftlicher Offerten bis 25. Auguſt 1863 [der Aufſchrift: „Anbot zur Wapierlieferung unbedingt unterziehe, werden in Gegenwart der hiezu be- 
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eröffnet. für die Zeit vom 1. November 1863 bis ſtimmten Commiſſion eröffnet werden. 

Die Offerten find verſiegelt mit dem mit 5 Percent Ende Dezember 1864“ zu bezeichnen. Nach Ablauf. Die weiteren Lieitationsbedingniſſe können bei den Lan⸗ 
des angebotenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem des obigen Concurrenztermines, das iſt nach dem 25. Auguſtſdes⸗Oekonomaten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen in 
legalen Beweiſe, daß dasſelbe bei einer Aerarialcaſſe zu] 1863 werden keine Offerte mehr angenommen werden. Die Wien, Prag, Brünn und Lemberg eingeſehen werben. 
dieſem Zwecke erlegt worden ſei, verſehen, unter Anſchluß Unterſchriften der Offerenten find mit dem Vor- und Zu⸗ 


Von der kaiſerl. königl. Finanz Landes : Direction. 
Lemberg, am 30ten Juni 1863. 


SSE 1.8 


über die für die k. k. Finanz⸗Landes-Direetion in Lemberg und die ihr unterſtehenden Aemter zu liefernden Papiere für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1863 bis Ende Dezember 1864. 


für die kaiſerlich⸗ königliche 


A. ROSENBERG, 

Dr. der Medicin, Chirurgie und Geburtshelfer 
behandelt mittelſt 
Electromagnetismus 
folgende Krankheiten mit dem glücklichſten und oft 
überraſchendſten Erfolge als: 
Nteumatismus, Gicht, Kopfſchmerzen, 


Schwindel, Geſichtsſchmerz, und andere 
Nervenſchmerzen, Krämpfe aller Art, all- 
gemeine Körperſchtwäche und Schwäche 
einzelner Organe, Rückenmarks⸗Krank⸗ 
heiten, Lähmungen, Ohrenſauſen, 

Schwerhörigkeit, Augenſchwäche u. ſ. w. 

Ordinationsſtunden von 3—5 Uhr N. M,. 

(429. 6) Stradom, Nr. 14. 


— 


Wiener Börse-Bericht 
vom 18. Juli. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 1 


icht pr. Riß 
zu liefernde : | £ ER U e In Oeſtr. W. zu 75 1 100 lll. ar ” 0 
Paplergatt Finanz⸗Landes⸗Direction Steuer Nemter Staatsdruckerei Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 2 
1 blergat tung | vom Jänner — Juli - 8240 820 
1 f 
8 ere Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. ie 2. } 
5 R i € 5 Wiener Pfunde e zu 1 a g- n 
u 2% fur 100 fl. 5 N 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 159.50 160. 
2 4 „ 1854 für 100 fl. 96.25 96, 
1 Concept klein 17 13½ 1650 d. i. ſechshundertfuzg. 250 d. i. zweihund. fünfzig. 7000 d. i. ſiebentauſend 8 d. i. acht i „ 1860 für 100 fl. 101.80 . 
2 h groß 18½ 15 f 20 d. i. zwanzig 10 d. i. zehn 5800 d. i. fünftauſendachthundert 10 d. i. zehn Como - entenſcheine * F 
Bet Median klein 122 | 161, — | — 2300 d. i. zweitauſenddreihundert 14 d. i. vierzehn 55 ane under 1 
4 R „ groß 23 17 2 — 180 d. i. einhundertachtzig 18 d. i. achtzehn von Nieder-Öfter, = 5% für 100 f ee 75 88 
; R Regal klein 24 18 ½ =r — 120 d. i. einhundertzwanzig 21 d. i. einundzwanzig 15 8 zu 0 1 "u u 4 
— = „groß — — | — — — lefien zu 5% für ere Eyes be ei 
5 - Imperial 29 21 ½ Bee | — 120 d. i. einhundertzwanzig 33 d. i. dreiunddreißig von Saad, u ae 10 l. 88 88 
8 Canzlei klein 17 13½ 8370 d. 4. dreihndrt.ſiebenzig 150 d. i. einhundertfünfzig 2000 d. i. zweitauſend 8 d. i. acht von Kirn. Kram iu Rift. 1 für 100 fl. 1 88.50 
9 groß 18½ 15 — — 350 d. i. dreihundertfünfzig 10 d. i. zehn von Ungarn zu 5% für 100 fl. 276.50 77.— 
10 ® Median klein 22 16 ½ — | = 460 d. i. vierhundertſechszig 14 d. i. vierzehn von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 2.25 75.75 
11 { „groß r — Pr — * 2 an 1 % zu 5% für 100 fl. 75.25 75.78 
12 Regal klein De ”. 2: ' Be we von Si zien zu 5 ¼ für 100 fllt. 74.75. 75.— 

a " 5 | iebenbürgen zu 5% für 100 fl. 7450 75.— 
13 „ „ groß h Her — = | — . —ç u. von Bukowina zu 5% für . re 
14 . Imperial 29 21½ — — 60 d. i. ſechszig 33 d. i. dreiunddreißig Acti e u (pr. St.) 

15.1 Fein Poft- klein 17 13% u d. . ein — | — 10 d. i. zehn der Nationalbank : . „4 702 70H] 
16 „ „ groß 18½ 15 10 d. i. zehn — | — 14 b. i. vierzehn der 200 fl d. 2 für Handel und Gewerbe zu W 
17 Median fein Velin — — — — | — > Nieberöfterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. 5. W. 649.— 651 
3 Packpapier 725 — | — N | — | — 5 — gi Sr ee NE RER ii 1704. 1706. 

N 2 gro — — 5 — — — ats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu . 8 e 
20 J Couvert- Papier — | 3 = A | 3 ER h =. O rr. 200.0 201.— ö 
21 Median- Belin 23 18 * | — 5 d. . fünf 18 d. l. dretzehn der Sides, Meade. . u 200 f. UM. 130 12578 
22 J dio. dto. 23 | 18 — — 5 d. k. fümf 19 d. i. neunzehn der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147. ——— 
23 J Großmed.⸗Poſt⸗Druckpap. 23 18 * — | — 100 d. i. einhundert 12 d. i. zwölf der Gier 1 sn re 1 N 

24 J Großordinär Druckpapier | . l 5 ; - ee — 54. — 
zu Polizeianzeigen 19 14 1 — | — | 120 d. i. einhundertzwanzig 9 d. i. neun is Sa. Donau Dampfſchifah el N 0. — 20.250 
25 [Naturgefärbtes Papier, da ⸗ | | BOOT, BER, .. .; > 00.00 240 0 2. 
von ein Rieß lichtgrün, . Fe 3 . N Sn; } "_ — 
N ; ; ö . her Kette e zu 3 7 — — 
dice, en K. lahreth — der rk rg ng Actien⸗Geſellſchaft zu 
und ein Rieß lichtgrau [23 18 — — 5 d. i. fünf 16 d. i. ſechszehn F 3 —.— 395.— 
- | Nationalant | 5 in 5 hi 100 K. a 2. 
Kundmach (536. 1) wedtug ustawy postgpowanla 3 W ‚Galieyijtrzy razy w tygodniu przez postanca ‚odbywana, auf EMze | verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 52.50 
undmachung. obowigzujacego ee ee eee od 16g0 Lipca 1863 r. poczawszy, zmieni sig naſder 11 verloebar zu 5 / für 100 fl ers 9785 
N R 1 ie zatém niniejszym edyktem pozwanemu i jdzie wa o ini auf str. 28. ns : 5 
Druckſchriften⸗ Verbot. ALaleca sie zatém niniejszy Y pozwanemu,/codzienng; odejdzie z Glogo godzinie 1 po Gelin Grtbit: nftatt As. f. 40 für 100 . 75 — % 


b Das k. f Landesgericht Wien in Strafſachen bat aby w Zz WV oznaczonym czasie albo sam stangt, potudniu, przybedzie do Rzeszowa o godzinie 2 


lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dlalminueje 20 po poludniu, powröci 2 Rzeszůowa of der GreditsAuftalt für Bas. ine 
ſtr. W. 


kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät nie N al: b wreszeie i en ie ; ur 5 
Fizz . e ? go zastepey udzielit, lub wreszeie innego obronce|godzinie 5 po poludniu, a przybedzie do Glogowa] 100 fl. ö l 
ba e über Antrag der k. k. Staats- bie wybrat i o tem ces. Kröl. Sado gi e 0 godzinie 6 min. 20 wieczer. DonanDampffg -Befeiieaft u 05 fe CM ._ 9275 93.05 
TR 11 5 8 85 ebend a Es 'doniöst, W ogöle zas, aby wszelkich mozebnych Co niniejszem do wiadomosei ogolnéj podaje sig. al * 1 50 1 GW. 62.50 sn | 
Bine, er Sa er ug 8 1 * do obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie bowiem Od c. k. galieyjski6j Dyrekeyi poeztowéj. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ür. W. 34— 3425 
C a ie ai 
002 des Ferbot i ; iter 9 breit 8 eß sobie przy pisacby musinl. — — 8 == — ee = en 5 . E — — 3925 4 
gef d erbot ihrer weiteren Verbreitung. Kraköw, dnia 6. Lipca 1863. Nr. 5207. Kundmachung. (534. 1- Ad iu 40 . 1 ee N 
„„äfrestation, proces ct condamnation du G2... ³i7?:m . — Vom 1. Juli 1863 angefangen beträgt das für ein St. Benois zn 40 > 3430 3,— 
neral Türr racontés par lui- mème, suivis de ses ans t i 4 indiſchgrä x ee 
Br nn 0 b Curti Paris. N. 17016. Kundmachung. (535. 1-3) Pferd und eine einfache Poſt im 2ten Solar » Semeſter a “ 70 7 na eee — — 22 
E. Dentu. 1863. — Wegen Verbrechen der Störung In der zweiten Hälfte des Monates Juni l. J. iſt 1863: Krokauer Regierung- Bezirke 1 fl. 8 k Reid in 10 ll. A 1025 
der öffentlichen Ruhe nach $. 65 lit. a. laut Eröffnung der k. k. — 1 am Zten - Benötigen dirke : 5 85K. 2 3 n 
Diefes Erkenntniß iſt nach 5. 16 des Gesetzes üter d. M. 3. 33676 bie Rinn IM. Semberger Venenl. Cpernowiher . fl 8 k. Augsburg, für 100f.fübbentfher Buhr 4% 3420 944 
E rn > ee s ; ; 1 fl. 8 kr. urg, N 9430 94.40 
das Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. tungsgebiete in Zamoscie, Zloczower Kreiſes wieder aufge Die Gebühr für gedeckten Stationswa * auf die Seanffuri a. M., Are Tie W . 924.30 94.40 
„Wien, den 6. Juli 1863. taucht, dagegen in aa ge 5 — Czortkower Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf dei, Pierten er für 100 M. B. 4% 15 83.30 
eg 2 ij werden noch drei 3 g London, für 10 Pf. Sterl. 4/5 15 111. 
Der k. k. Vicepräſident, Der k. k. Rathsſecretär. Kreiſes erloſchen, demnach rei Seuchenorte Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallen- Paris, für 100 ei 75 * un 


| i ; tkower, Kutk i 
Schwarz m. p. Thallinger w. p. und zwar Kolendziany Czor orz und Zamoscie den Rittgeldes festgesetzt. Das  Poftillond-Lrinfgeld und 


Zloezower Kreiſes ausgewieſen, in denen nach den letzten 


Cours der Geldforten. 
Were ＋ 1 Cours 


— . Z) a ‘ ; ; ; iergeld bleiben unverändert 
Rapporten keine ſeuchende Thiere mehr vorkommen. Schmierge ’ 1 1 
L. 11987. Edvkt (531. 3) Dieſe Mittheilung wird hiemit zur allgemeinen Kennt: Von der kai galtz. Poftbirection. Kaiserliche Münz⸗Dukaten 5 1 — — 3 30 5 % 
* mi gebracht. Lemberg, 11. Juli 1863, a „ vollw. Dukaten DI — — 5 805. 5 300 
Ces. kröl. Sad krajowy ‚Krakowski zawiadamia, Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. . Ogloszenie. Denn e vi 18 28 1 11 
niniejszym a — unn Gaszytiskiego, 2e Krakau, am 14. Juli 1863. 0 190 Lipca 1863 wynosi nalezytose w dru. Ruſſiſche Imperiale. — — —— 9 4 s 
przeciw niem jamin Sonnenschein o zaptace— gim polroczu 1863 r. za jazde poczta liezge od Silben — — —— 100 65 110 — 


nie sumy wekslowej 2000 tr. w. a. 4 p.n. pod d. 480 3) konia i stacyi: 

Lipca 1863 r. L. 11987 wniöst pozew w zalatwieniu . N Kundmach ung. h 8 : 2 g 5 w okregu Krakowskim 1 zir. 8 kr. 
teg62 pozwu polecono p. Feliksowi Gaszynskiemu aby Vom 16. Juli 1863 angefangen, wird die bisher wö⸗ 5 „ 11 1 6 

sume wekslowg 2000 zir. w. a. 2 6% procentamiſchentlich dreimalige Botenfahrpoft zwischen Glogon und „ „  Özerniowieckim 1 „ 8 „ 

od dnia 18g0 Kwietnia 1863 i kosztami w kwocie RZeszöw täglich verkehren en > Glogöw um 1 uhr Nalezytosé za kryty powöz wynosi polowe, a 
6 zlr. w. a. powodowi w przeciggu aui trzech Nachmittags abzugehen, in R2eSZ0w um 2 Uhr 20 Min. za niekryty czwartg czesé wyz wymienionéj oplaty. 


bod egzekucyg wekslowa zaptacit. : Nachmittags anzukommen, von Rzeszow um 5 Uhr Nach-! 8 ; 5 0 : 
Gdy miese Pobpta bes ae pana Feliksa mittags zurückzukehren und in Glogöw um 6 Uhr 20 ee ee ee ee 
Gaszyfiskiego nie jest wiadomem, przeto ces. Minuten Abends einzutreffen haben , = Ces. Krol. galic. Dyrekeya pocztowa 

kröl. Sad krajowy W celu zastepowania pozwanego, Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Lwöw, dnia 11 Lipca 1863. 

jak röwnie na koszt ji niebezpieczenstwo jego Von der k. k. gal. Poſtdirection. b SB SE TEE Ep Sn BU EETE 
tutejszego pana Adwokata Dra. Zuckra z zastep-! Lemberg, am 6. Juli 1863. 5 N. 688. Concurs. (539. 1-3) 
stwem p. Adwokata Pra. Samelsona kuratorem Obwieszezenie. Zur Befegung der beim k. k. Bezirksamte in Chodo 
nico beenego ustanowil, 2 ktorym spör wytoezony| Poczta między Gtogowem i Rzeszowem dotad rw mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. 


— — 


ee in Erledigung gekommenen Canzliſtenſtelle wird der Con- 


2 3 — Neteorologiſche Beobachtungen. — ons ausgeſchrieben, und es werden disponible, der Landes. 
| Varemndöhe] Temperatur | reihe und Stürke Zuſtaud Gefigeimungen | Werne im sprache mächtige Beamten vorzüglich berücfichtigt werden. 

S S ſin Patall einie nach em. des Wi a in der Luft kaufe der Tage Bewerber haben ihre gehörig inſtruirte Geſuche im 

& Go Reaum. red.“ Neaumur der Luft va der Atmosphäre - om T bis vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 14. Auguſt 1863 an das 


5 k. k. Bezirksamt in Chodoröw einzubringen. 


20 20 528% 4% % Sen e heir mi 150 ö 
1 = 2 5 215 * hi ach heiter — ' | +0) 1806 Vou der k. k. Kreisbehörde. 
zı lei 4 122 08 Meſt ſtill trüb | Brzezan, am 14. Juli 1863. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Krakau nach Wi re — 

von Kra ien r Früh, 3 Uhr 30 Min. 9 

nach Breslau, nach Oftrau Br aber Doesberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
und bis Granica (über Has 3 Uhr 30 achm.; - 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Win. Vorm. 8 Uhr 40. Win. 
Abende; — nach Wieliezka Kl uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. — f 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Temberg nad Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


10 Mi eus. 
Min. 7 Yukunge 
in Krakau von en r 45 Min. „7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 40 Nu a Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. san 
von Oftram über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minnt: 
Abends; — von Lemberg 6 . 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm., — von Wieliezka 6 uhr 20 Min. Abends.— 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 


nuten Abends. 
Beilage. 


... 


Dinſtag, 


wych az do dalszego rozporzadzenia bezwarun- 
kowo wzbrania sie. — Wzdlu2 granicy ode 
okregu Pszezyüskiego a2 do okregu Nissyj 
wprowadzenie weiny surow&j W worach lub 


* 


Amtsblatt | 


2 dal 1 = 9 . w ;‚sposöb dotychezasowy dozwolonem c) 25 Si S 2 N ie: Pan f Ogölem przeto 9 sztuk w kwocie 39 
nn machung. a en 5 3 6 = Dee e vorzüglichſte hig ukatöw. 
’ Co niniejszem do wiadomosei ogölnéj podaje sie. keit verſpricht. ; 1 5 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferungen im Ma Z c. k. Komisyi Namiestniczéj. d) Drei Prämien zu drei Dukaten für die zunächſt 4. Do ubiegania sie o te premie bedg przypu- 
kower Straßen- Bezirke pro 1864 und eventuell pro 1865, Kraköw, dnia 6 Lipca 1863. würdigen dreijährigen Zuchtſtuten. szezone: N 
wird hiemit die Offerten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. Ganzen daher 9 Stück mi 4 a) Klacze stadne od 4 do 7 roku äyciaz do- 
Daß. diesfäll; ndlung ausg | Im 3 Stück mit dem Geſammt bram Arebieciem, 16 ie] 
iesfällige Erforderniß beſteht: | betrage von 39 Dukaten. | rem Zre u ee 5 2 sa wi 2 
ür di In dem Wadowicer Kreiſe N. 8000. Kundmachung. (529. 3) 4. Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zuge · guowane 1 1 silne i posiadajg wia- 
für — — Haupt- Straße in 969 06 fl. 57 k. Wegen Sicherſtelung der Materialien für den in den laſſen: i 5 S ve mm, age 
für die — — — Jahren 1863, 1864 und 1865 auszuführenden Uferſchutz nd ee . 8 4 na matki i przez de —— 
men mit dem Fiscalpreiſe pr. . 1833 „ 14 bau an der nn 2 m. wird die zweite Licita- 1 a zen e ciggow nie zostaly jeszeze widocznie ze- 
für die Neumarkter Straße in 440 Pris tions⸗ und Offert⸗Verhandlung bei der k. k. Kreisbehörde Ei A ' psute. 
= 2 63 v > igenſchaf en einer guten Zuchtſtute beſitzen. 85 g 
men mit dem Fiscalpreiſe pr. . 1143 „ 70 „ 22 — siegel en Geforbernifie Eiben b) Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zucht- 5. Wlasciciele klaczy o premie konkurujgeych 
Zuſammen im Wadowicer Kreiſe . 5783 fl. 37 ½ kr. a) in der Beiſtellung des Materials für 33,455 ½ Fa⸗ fähigkeit en 1 durch allfällige Verwen-, musza 3 eg przelo2onego 
In dem Sandecer Kreiſe | Sce.. dung zum Zuge noch nicht fichtbar verdorben gminy, Ze albo klacz ze Zrebigciem przypro- 
für die Karpaten Hauptſtraße in 288 77,651 Pflöde, 2 0 worden ſind. 5 wadzona juz przed urodzeniem Zrebigcia byta 
' er ptſtraß b) in der Erzeugung und Zufuhr der obigen Anzahl 5 gun P 
Prismen im Fiscalpreiſe per. . 484 fl. 38 kr. von Faschinen und Pfisden 5. Die Eigenthümer der um Zuchtprämien coneurriren ich wiasnoscig, albo 2e przyprowadzona trzy- 
für die Neumarkter Straße in 200 e) in der Aushebung von 9 ½ eub. Klftr. Erde den Stuten müſſen durch ein Zeugniß des Gemeinde ⸗ letnia ‚klacz jest urodzona 2 klaczy, ktöra 
Prismen mit dem Fiscalpreiſe per 351 „ 80 d) in der Ausführung von 855% nn Kiftr. Fa vorſtandes geübte — entweder die ſammt Saug · w 2. eu. do nich nale2ala i przez 
Zuſammen im Sandecer Kreiſe in 488 | ſchinenbau, fohlen vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der Geburt nich zostala wychowang. 
Prismen im Fiscalpreife pr. 836 fl. 18 kr. e) in der Herſtellung von 9 Klaftern zreihiger Schlick. des Fohlens ihr Eigenthum war, oder daß die vorge 6. Klacz, ktöra juz raz premig otrzymala, mo2e 
Die ſonſtigen allgemeinen und fpeciellen Bedingniſſe, zäune, führte breijührige Stute von einer ihnen zur Zeit az do 7g0 roku 2ycia jeszeze o dalsza pre- 
namentlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei vom f) in der Herſtellung von 883 Quadrat Klftin. Ufer ⸗ der 2 . geweſenen Stute geworfen und mig konkurowaß, jezli w jednym z lat nastg- 
13. Juni 1856, 3. 23821 kundgemachten Offerten. Be beſpreitung, ; A 5 5 Er Ju n 9260 pujacych po pierwszym uzyskaniu premii 
dingniffe können bei der Wadowieer und Sandecer Kreis- g) an Requiſtten-Entſchädigung 76 fl. 1 kr. öſt. W. n bie 5 ie bereits betheilte Mutter ⸗ znowu 2 dobr&m Zrebieciem bedzie przypro- 
behörde und bei dem Makower Straßenbau Bezirke ein. Für dieſe, für den Waſſerbaufond zu bewirkenden Her⸗ ſtute 3 dium „Lebensjahre noch um ein wei ⸗ wadzona. 5 
geſehen werden. ſtellungen beträgt der Geſammtfisealpreis 8319 fl. 75 kr. teres cee een eoncurriren, wenn fie in einem Klacze, ktöre ju2 dwie premie otrzymaly, 
Unternehmungsluſtige werden anmit eingeladen, ihre und wird die Vergütung in den genannten drei Jahren ae m 2 en nachfolgenden Juhre wieder mit sa od dalszej konkurencyi wykluczone. 
mit 10 % von dem Fiscalpreiſe verſehenen Offerten läng- an den Unternehmer nach Maßgabe der alljährlich zu Ge⸗ einem ge ee N vorgeführt wird. Röwniez moga trzyletnie klacze, ktöre jt ko 
ftens bie 10. Auguſt d. I. bei der betreffenden Kreisbehörde bote ſtehenden Lieitation erfolgt Bee Were ee ——— takie premię otrzy maly, jeszeze dwa razy pre- 
zu überreichen. ) Ferner wird auch eventuell jener Theil der Hand- und ; . . f mig uzyskaé. 
Nachträgliche Anbote, fie mögen entweder bei der ber ugarbeit ſichergeſtellt werden, welcher von den con- ſchloſſen. 7. Premie moga by‘ przyznane tylko klaczom 
Zug cherg 2 


treffenden Kreisbehörde oder h. O. 
keine Berückſichtigung erhalten. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 29. Juni 1863. 


überreicht ſein, werden eurrenzpflichtigen Gemeinden nicht etwa in natura 
ſollte abgeſtattet werden und daher auf Rechnung 

N den wird. 
Hiebei wird bezüglich dieſer Arbeiten bemerkt, daß die 
— Erzeugung einer Faſchine (ohne Material) mit 2/4 kr. die Zu · 
(516. 3) fuhr einer Faſchine mit 3 kr.; die Erzeugung eines Pflockes (ohne 
Kundmachung. 516. ) Material) mit ¼ kr. und die Zufuhr gleichfalls mit Is 
Laut Mittheilung der k. preußiſch. Regierung in Op- kr; ferner eine Cubik. Klafter Erd⸗Aushebung mit 1 fl. 5 
peln, hat dieſelbe unterm 2. Juli 1863 an das k. preuß. 


kr., eine eub. Klftr. Faſchinenbau mit 1 fl. Ne 
Hauptzollamt in Mislowitz rückſichtlich der Einfuhr von Current. Klftr. Schlickzaun mit 96 ½¼ kr. und 1 Quadr. 6 
roher Wolle für die Strecken der Landesgränze längs der 


Klftr. Uferbeſpreitung mit 17 ½ kr. veranſchlagt iſt. 
Kreiſe von Kreutzburg, bis Beuthen einſchließlich folgendes Zu dieſer Verhandlung werden Unternehmungsluſtige 
erlaffen. mit dem Bemerken eingeladen, daß das vor der Lieitation 
J. rückſichtlich der aus den öſterreichiſchen Staaten einzu. zu erlegende, oder der ordnungsmäßig auszufertigenden Df- 
bringenden rohen Wolle, wird deren Einlaß auf den ferte beizuſchließende Vadium 900 fl. öſt. W. beträgt. 
Eiſenbahnen ausnahmsweiſe neftattet, wenn K. k. Kreisbehörde. 
J. durch Certificate etc. der Nachweis glaubhaft ger Krakau, am 9. Juli 1863. 
führt wird, daß die Wollen nicht aus dem Könige a 
reiche Polen ſtammen, und auch in Oeſterreich nicht - N 
in Orten gekauft ſind, in welchen die Rinderpeſt N Lieitations-Kundmachung. (925. 3) 
ber on de b. l, Prem Sede fi 
2. wenn der Vorſteher des gedachten Handlungshauſes;; n der k. Finanz. andes Direction für Weſt⸗Gali⸗ 
1 / zien und das Großherzogthum Krakau wird zur allgemei- 
ſich protocollariſch verpflichtet, den Wollentransport nen Kenntniß gebracht, daß in den Monaten Auguſt und 


auf der Eiſenbahn von — . September 1863 die Verſteigerung der Verpachtung des 
Antragſteller zu remunerirenden ml — il Ertrages mehrerer Aerarial-Weg., Brücken und Ueberfuhr⸗ 
Du 3 —— aaa er für die Zeitperiode vom 1. November 

Güterwagen vor dem Ueberſchreiten der diesſeiti⸗ bis Ende Dezember 1864 allein oder für die vor 


gen Gränze verfiegelt werden, und angeführte Zeitperiode und die derſelben folgenden Bere; 


— — 


Nr. 16521. 


j 


derſelben im Unternehmungswege ausgeführt wer⸗ 7 


Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betre 


a) 10 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterſtute 
mit einem gelungenen Saugfohlen. | 
b) Vier Prämien zu drei Dukaten für die zunächſt 
preiswürdigen Mutterſtuten mit Saugfohlen. 


Eben fo können dreijährige Stuten, welche in die ⸗ 


ſer Eigenſchaft eine Zuchtprämie erhalten haben, als 
Mutterſtuten noch zweimal prämirt werden. 
Zuchtprämien dürfen nur preiswürdig befundenen 
Stuten zuerkannt werden. 

Die Preiswürdigkeit richtet ſich nach dem höheren 
oder minderen Stande, in welchem ſich die Landes 
pferdezucht in der Umgegend der betreffenden Con⸗ 
eursſtation wirklich befindet. 

Stuten, welche offenbar Spuren einer verwahrlo 
ſten Pflege zeigen, dürfen keinesfalls prämirt werden. 


Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorgeführ⸗ 


ten Mutterſtuten mit Saugfohlen und der dreijähri 
gen Stutten, ſowie die Zuerkennung der Zuchtpreiſe 
ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Concursſtationen 
durch eine gemiſchte Commiſſion, welche mit Stim . 
menmehrheit aller anweſenden Commiſſionsglieder ihre 
Entſcheidung fällt. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 


9 Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferde 


züchter im Kleinen ausgeſetzt find, jo können Stuten 
größerer Pferdezüchter von Gutsbeſitzern aus dem 
S ande der Großgrundbeſitzer nur in ſo ferne zur 
Mitconeurrenz zugelaſſen werden, daß denſelben nicht 
die ausgeſetzten Zuchtprämien, ſondern für ihre zur 
Concurrenz gebrachten und preiswürdig erkannten 
Pferde die öffentliche Belobung nebſt einer Medaille 
als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer angemeſſene 
Anerkennung zuerkannt wird. 


waltungsjahre 1865 und 1866 d. i. bis Ende Dezember Pferdezuchtsprämien find in den hohen Miniſterialverord⸗ 


gen G PR 
b) daß eine Umladung der Wolle unterwegs nich 1866, bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen Krakau, nungen vom 27. April 1857 (R. G. B. Nr. 85) dann 


ſtattfindet. 
Den aus dem Königreich Polen einzubringenden rohen 
Wollen, Fellen etc. kommen dieſe Verkehrserleichterun. 
* nicht zu Statten und ift deren Einlaß bis auf 
eiteres unbedingt unterſagt. Längs der Landesgränze 
vom Kreiſe Pless bis zum Kreiſe Neisse bleibt der 
Einlaß von roher Wolle in Säcken oder Ballen ver 
packt, in ä — geſtattet. 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthelterei Gommiſten 
Krakau, am 6. Juli 1863. 


Obwieszezenie. 

Wedlug zawiadomienia kröl. pruskiej Rejeneyi 
w Opolu, wzgledem wprowadzenia welny surow6j na 
przestrzeni granicy wzdluZ okregöw Krzyzborg- 
skiego do Bytonskiego wigcznie, nastepujgce roz- 
Porzgdzenie do kröl. prusk. glöwnego urzedu cto- 
wego w Mystowicach pod dniem 2 Lipca 1863 

wydane zostalo: 
€ . do welny surowEj 2 
re bye mast. 

0 2 Y 

zig, jezeli ejach zelaznyc 


II. Statt finden wird. 


Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung der 
Verſteigerungen und die Bedingniſſe der Verpachtung Fön 
nen bei den genannten Finanz-Bezirks⸗Directionen, dann in 
der Regiſtratur dieſer Finanz⸗Landes⸗Direction in den ge, 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 24. Juni 1863. 


——— 


N. 31140. Kundmachung. (500. 3) 
Wegen Vertheilung der Pferdezuchts⸗ 
Prämien pro 1863. 


1. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Aller- 
hoͤchſten Entſchließung vom 9. Februar 1860 in 
Abſicht der einheitlichen Fortbildung und! der 'gedeihli⸗ 
chen Entwicklung des mit der a. h. Entſchließung 
vom 27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtituts der 
Pferdezuchtsprämien für die Dauer von 6 Jahren 
die Verabfolgung von Pferdeprämien aus Staats 
Mitteln allergnädigſt zu geſtatten und gleichzeitig zu 


pafistw austryackich 
wprowadzenie tako- 
wyjgtkowo dozwala 


1. 


Bochnia, Tarnow, Rzeszow, Neu- Sandee und Wadowiee vom 18. Februar 1860 (R. G. B. Nr. 47) und vom 6. 


Jego ces. kröl. Apostolska Mosé raczyt najw. 
postanowieniem z dnia 9 Lutego 1860 w za- 
miarze ksztalcenia i udatnego rozwijania za- 
lozonego najw. postanowieniem 2z dnia 


8 eilage zu Ur. | 163 der „Krakauer Zeitung.“ 


27 ven 


21. Juli. 


letnia klacz, ktöra obiecuje największg 
zdolnosé na matke. 

d) Trzy premie po 3 dukaty za godne 
z kolei nagrody trzyletnie klacze. 


za godne uznanym. 

Godnosé nagrody stosuje sig wedlug wy2- 

szego lub nizszego stopnia, w jakim sig kra- 
jowy chöw koni w okolicy dotyezgc6j stacyi 
konkursowéj rzeczywiscie znajduje.. — Klacze, 
ktöre okazujg widoczne slady zaniedbanego 
pielegnowania, nie moga zadug miarg premii 
uzyskac. 
Ocenienie godnosei nagrody przyprowadzonych 
klaczy ze Zrebigtami i trzechletnich klaczy, 
tudzie2 przyznanie samych2e nagröd, odbywa 
w wyzZej wymienionych stacyach konkursowych 
komisya mieszana, ktöra wiegkszoscig glosöw 
eg obeenych czlonköw swoich decy- 
uje. 

Przy röwnych glosach rozstrzyga los. 


Gdy premie te przedewszystkiem dla hodujgeych 
konie na mala skalę sa przezuaczone. przeto kla- 
cze wiekszych hodownikòw koni, wlaseicieli sta- 
dnin ze stanu wielkich posiadaczy ziemskich 
moga tylko o tyle byé przypuszezone do 
wspölubiegania sie, iz takowym nie wyzna- 
ezone premie, lecz za ich do konkurencyi 
przyprowadzone, i za godne nagrody uznane 
konie, publiczna pochwala wraz z medalem, 
jako odpowiednie stanowi tych posiadaczy 
koni uznanie, przyznang bedzie. 

Dalsze prawne postanowienia wzgledem premii 


ff der za chöw koni sa zawarte w wys. ministeryalnych 
rozporzadzeniach 2 dnia 27. Kwietnia 1857 r. 
(Dz. Pr. P. N. 85), nastepnie 2 18 Lutego 1860 r. 


2 . Pr. P. N. 47) i ia 8 M 1862 r. 
März 1862 (R. G. B. Nr. 20) enthalten. — — > N. 200 1 2 dnia arca 18 r 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. ati 
Lemberg, 23. Juni 1863. Z c. k. galic. Nami estnictwa. 
Lwöw, dnia 23 Czerwca 1863. 
Ogloszenie. 
|Wzgledem rozdzielenia red za chöw 
1 1 naane 8 N. 1583. c. Licitations⸗Ankündigung (524. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Andrychau, 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur erecutie 


Einbringung der Forderung des Herrn Anton He 


Styeznia 1857 r. instytutu premi6w za chöwjtabin im Betrage von 63 fl. öſt. W. ſ. N. G. die executive 


koni na lat 6 przyzwolié najlaskawiej na udzie- 
lanie premiöw ze $rodköw panstwa i röwno- 
czesuie dozwolie, azeby tak wlascicieli pre- 
miami obdzielonych, jakote2 hodownicy koni, 
ktöre dla niedostatecznosci premiòôw tylko po- 


ktöre na przedniéj tronie popiersie Jego c. k. 


apost. Mosei Cesarza, a na odwrotuéj stronieſauf den 26. Auguſt, i 
1863 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 


Bezirksgerichte feſtgeſetzt. — Zum Ausrufspreiſe wird der 


dewize „za dobry chöw i pielegnowanie koni“ 
nosié majg. 


öffentliche Feilbietung der dem Schuldner Martin Talar 
gehörigen im Dorfe Roczyny, Bezirk Andrychau, Wadowi⸗ 
cer Kreiſes ſub Nr. 49 gelegenen und im Grundbuche die ⸗ 
fer Gemeinde, tom I. 
bulirten Realität, beſtehend aus 15 Joch 1062 Quadrat- 


chwalg obdarzone zostaly, otrzymali medale, Klafter und einem Wohnhauſe. 


pag. 41 auf deſſen Namen inta- 


Zur Vornahme dieſer Feilbietung werden drei Termine 
28. September und 28. Oetober 
bei dieſem k. k. 


1. Swiadectwami wi i udowodnionem 
n wiarogodnemi udo 2 
edzie, ‚te welna ee 2 Krölestwa polskiego 
pochodzi, i 2e takze w Austryi nie u tych 
miejscach zakupiong zostala, w ktörych za- 


genehmigen geruht, daß ſowohl die Eigenthümer der 
prämirten, als auch die Züchter der wegen Unzuläng⸗ 
lichkeit der Prämien nur belobten Pferde mit Me⸗ 
aillen betheilt werden, welche auf der Vorderſeite das 
erhabene Bruſtbild Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät des 


gerichtlich erhobene Schätzungswerth der zu veräußernden 
Realität im Betrage von 903 fl. 37 ½ kr. öſt. W. am 
genommen, unter welchem jene Realität bei den zwei er⸗ 
ſten Feilbietungsterminen nicht hintangegeben wird, bei dem 


2. Tegoroczne rozdawanie premiow odbedzie 
sig w nastepujgcych stacyach konkursowych i 
w dniach nastepnych: 
We Lwowie d. 6. Sierpnia 1863 r. 


raza bydia grasuje; aiſers, und auf der Kehrſeite die Deviſe „für W Ztoczowi 5 = dritten dagegen zwar unter dem Schätzungswerthe, Jede 
f jeteli przelozony dotyezgeego domu han Jucht und Die der Se zu iger Ki Pe Tarnopela „ 1. v 3 an fo wei dap ale auf de Walt inabulie st als 

owego protokölarnie zobowigze sig, i2 trans- 2. Die diesjährige Prämien- Vertheilung wird in fel. W Stanistawowie 14. v 5 biger Befriedigung erlangen. — Jeder Kaufluftige 5 B 
Port welny na kolei zelaznéj przez zaufania genden Concurzſtationen und an nachſtehenden Tagen W Stryju 17. 1 0 Vadium 10% des Schätzungswerthes der Realität Ba er 
Eodnego dozoreg, ktörego zobowigzujgey Sig] tt Anden: WRzemwie 21I. trage ven 90 fl 34 ir öft. W. un Haube der Sctafions 
— ie winien bedzie — Konwoſowa Semberg am 6. August 1863 W Wadowicach 25. „ „ Commiſſion zu erlegen. — Die übrigen —— — Sun 
dualen 5 dozorca za to jest odpowie- Zloczow a E W Jasle 28. N = gungen, dann der Schätzungsact und a 1 9 1 1. B or E 
@)i2 wago er ˙ 8 W Sanoku . Fucbauszug kennen in der Renis handlung ſelbſt ein * 
Prensa towarowe do transportu welny Stanislau u, a 3. Dla kazdéj stacyi konkursowéj jest na mocy Gerichtes oder bei der Licitationsverha 9 ſt einge» 

nicy pruskie! przed przekroczeniem gra- Stryj 5 najw. Uchwaly z dnia 2. Marca 1862 r. wy-Jieben werden. Be Wohnorte nach unbel 

lie iej zapieczetowane zostang — Rzeszowp „ 21. „ A znaczona premia: Zum Curator für die * Fr ‚unbe ann- 
b) h przeladowanie , er : wake 10 dukatön in haigodniejszgin, Fa unbekannten Lauinger, 
U. portu nie nastapi. an me Zt \ 3 : 3 bien — Yalayın „Feb: De a Gläubiger denen die delbiehngee 
einom surowym, skörom . t. p. 2 Krölestwa| 3. Für jede Concurz. Station iſt. beſtimmt im Grunde] 7) Cztéry premie po 3 dukaty za godne 2 ko- ne 4 a der Herr Victor 


polskiego dowiezionym po 


a > N wy2s 1 
wozowe nie przysluzajg, 'y2sze ulatwienia prze 


I wprowadzanie tako- 


a. h. Entſchließung vom 2. März 1862 eine Prämie 
von: 


lei nagrody klacze (matki) ze Zrebigtami. 


ec) Premia w kwocie 8 dukatöw za owa trzy-I Andrychau, am 16. Juni 1863. 


L. 9606. Edykt. (520. er a or der pe zu * 8 871 I a „085,128 hr. mit der Erklärung. an, daß ir die die 
3 a be N 9 N . 7 * } t 
Ces. kröl. Sad krajowy na zadanie Flöryangı; Pachtluſtige werden zu dieſer Liatttenererhandlionh insbeiondere nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 auf; and 5 he 3 — bekannt find 
Örezyfiskiego w celu przyznania 2½ czeSoidin® Gismit wit dem Beifügen ſorzeladen, daß bak dieser Lietz die Dauer dem 17, Jui 1863 bis Ende October 1863 welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für 
„Jempizacyi döbr „Glichowa._z_.przylegt. Ciermin itionsverhandiung auch ſchrifttiche Anbete angenommen wer- im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. den obigen Anbot mit dem beiliegenden 10 
 Zagörze w Krakowskim obwodzie dom. 265, lispi den, dieſe müſſen jedoch vorſchriftsmäßig ausgefertigt und! Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vor⸗percentigen Vadium von fl. 
236, 268, 270, 271, potozonych, uchwalg komisyi mit dem oberwähnten Vadinm belegt ſein und der Lieita⸗ läufig Folgendes bedeute: öͤſterr. Währ. hafte. 


ministeryalnej 2 dnia 28. Sierpnia 1856, do L. tionscommiſſion bis längſtens 5 Uhr Nachmittags überge.“ 1. Die Verſteigerung wird am 30. Juli 1863 bei 71 
4104 w kwocie 6084 zir. 40 kr. m. k. wymierzo- ben na: eins . e sh! 0 955 8 N der k. k. len Ba dp Wadowice und zwar: So geſchehen zu i age 18 
ne), wzywa, niniejszem Wszystkich tych, ktörym mucain K. k. Kreisbehörde. a) für die Verzehrungsſteuer vom Fleiſche und Wein Unterſchrift, Character 
Brand zastawu 2a 1.77 e een a Wadowice, am 9. Julf 1863. in Sucha von 9 — 12 Uhr Vormittags, Haare und Wohnung des Offerenten“. | 
IChowa 2 przylegi. przysiu a, ahh sie 2 swoſem du sie t „, id clan b) für die Verzehrungsſteuer vom Fleiſche in Makow f DESUHR OFT, n 
wierzytelnoSciami, prawami naſdelel do 6 Me- 5 8 u ’ . 3 6 Uhr Nachmittag Mr Wer e a 2 8 
us tegoz c. k. Sadu pisemnie lub unge 5852. Edict. (521. 3) ee 7 ji a e ee 7 en mündlichen Licitation endet, vor der Licltation bei dem Vor⸗ 
giosill. i r N Kr es Fiscalpreiſes zur Beendigung nicht kommen ſollte, wenn 8 inanz⸗Bezi irection Fir Bier 
To zgtoszenie ma zawieraé: ‚Dem Tarnewer k. k. Kreisgerichte wird mittelſt Ne, man es für 95 Findet in in nice zu beſtimmenden und e * 
1. Doktadne podanie nazwiska, imienia i miej- genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es werde zur Be. bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fortge- l. röffnet und bekannt — een Bi 25 
. ‚50a zamieszkania zglaszajgcego sig lub ewen- friedigung der von den, abweſenden Erben des Gabriel ſetz werden. n ſchlecung = dent Benet fett * * 5 
tunluie jego pelnomoenika, ktôry prawnemi!Grzebski „wider Herrn Matias Naglickir mit Urtheil! Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob fie mit dem ** — - ſchriftlichen Offerten —— di Df — ! 
"wymogami opatrzone i legalizowane pelno-„uom 24: November 1855, 3. 16324 'erfiegten Summe Beſtkieter für einzelne Objecte, oder aber mit Jenem, der gen fein können, beginnt, werden nachträgliche Offerten 


moenictwo przedlozyé winien; r. 1400 fl. CM. ſammt 5% vom 4. September 1848 Beſtbieter für alle Yfierte lieben At Len: Pachtvertrag 85 3 fer. 

2. kwote wierzytelnoßei hypotekarndj, do ktön6j laufenten: Zinfen, der früher in 8 fl. 60 kr. Bit. W. und einzugehen für 1 Bis 2 Behm uh fer lige — — Bene — cl 
rosci sobie prawo zglaszajycy sie, tak co do gegenwärtig, in 61“ fl. 89 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exe⸗ machung der diesfälligen Entſcheidung haften die Beſtbie⸗ dn N riftliche Maker duf gleien. üg une le ein 
kapitalu, jak i exentualnie co do odseteks cutionskoſten die executive Feilbietung der dem ſachfälli⸗ſte für ihre Anbott e 9 5 f 2 dem erſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftlichen 
ae neee eee CCC * 8 5 Offerten entſcheidet die Loſung, die ſoglejch an Art und Stelle 
0 ile tymze röwne prawo zastawu 2 kapita- gen athias Naglieki gehörigen in Tarnow Vorſtadt Za⸗ 2 Der Fiscalpreis iſt 279 fl. n * g 1 Ide ar 27 
lem prazysluza; oda 2 wale gelegenen Realitäten als des Grundes Nro. 12 und 27 kr. für die 5 — uin d 6 en nach der Wahl der Licitgtious Commiſſſon vorgenommen 

3. Pozycye, pod ktôrg wierzytelnosé w ksiegach des darauf befindlichen Hauſes Nr. 282 ferner des Grun— a auf 59 fl. 92 kr für “ Ver abe Mn et eine werden ern ; 77 175 
3 tabularuych, jest zapisang. si des Nro. 13 bewilligt, welche hiergerichts in zwei Termi⸗ in Sucha — auf 271 fl. 71 0 für die Ver ehrungs⸗ 6. Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſtei 
4. Jezeli zglaszajgcy sie mieszka zewngtrz okręegu nen und zwar am 30. September und 29. October 1863 ſteuer vom Fleiſche in Makow und zwar für 155 obige gerung nicht wenigſtens der Fiscalpreis erreicht, ſo wird 
„tego Sadu, nazwe pelnomocnika w tymze jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Bedin⸗ Zeit beſtimmt. nau om 1 die Verſteigerung entweder auf einen andern Tag verſcho 
okregu zamieszkalege; dla przyjmowania gungen vorgenommen werden wird:“ * el 3. Zur Pachtung wird Iederma ben, oder es wird den ae Perſonen angekündigt, 
uchwat sadowych, w przeeiwnym bowiem ral. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich g, 5 G ur. > h 5 er Landesverfeſſun. zugelaſſen, der nach daß noch bis zu einer feſtge etzten Stunde desſelben Ta⸗ 
je uchwaly te pocztg zglaszajgcemu sie Schitzungswerth pr. 7008 fl. 24 kr. öſt. Währ. = setzen * Für den Fall find 32 zu derlei Geſchäf⸗ ges mündliche oder ſchriftliche Aubote gegen Nachweiſung 
2 rôwuym skutkiem jak doręczenie do wia-| beſtimmt. lr g dr 1 a 19 Nd ce Leites Verbrechen ne Ps ausgenom:|des erlegten ‚Badiums_ angenommen werden. 
snych rak odsylane by byly. . 2. In den obbezeichneten zwei Terminen werden dieſeſ then, welche wegen ei ae In ſraf PR trafe verur · Der bei dieſer abgebrochenen Lieitation verbliebene 
zurızem Oplaszn Sig, i2 ven, ktöryby omieszkahj .n. Reakfäten- , % P ̃ ß ß ¾ . . feinem Anbote nicht enthoben, 
w powyzszym terminie sie 2glosié, tak bedzie ‚gegeben werde. u ee ei be. gang „rechtlicher und fein Vadium kleibt einſtweilen in den Händen der 
‚uwazanym, jak gdyby na przekazunie swojej wie- 8. Die Kaufluſtigen haben 100% des Schägungepreis a are zu der Liettatlen wi Lieitations-Commiſſion. Zur feſtgeſetzten Stunde werden 
rzytelnosci na powyzszy kapital indemnizacyjny) es ſomit 201 fl. zöſt. W. entweder im Baren oder blos 2 Sans 1 5 Erinnerung beschränkt, daß die die bis dahin eingelangten Anbote geprüft, und wenn hie 
wedlug pozycyi swej wierzytelnosci zezwulit ! ze in offentlichen auf den Ueberbringer lautenden gie m 3a een 11 0 nen Iſraeliten, Ude ihr ncht bei ein Beſtbot erzielt wird, der den Fisealpreis erreicht 
w etel pertraktacyi zupelnie sluchanym nie będzie Staatsſchuldverſchreibungen oder in Pfandbriefen der — — en — auf die Veibringung d en Be oder überfteigt, ſo iſt die Verſteigerung geſchloſſen. 
Niezalaszajacy sie traci takze prawo wszelki6j Jaliziſchen ſtändiſchen. Creditanstalt ſammt Coupons |? * — n ya diums dringen werde. 7. In Ermangelung eines dem Fisealpreiſe gleichkom 
nur nach dem aus der letzten „Krakauer Zeitung“ zu weiſe ver dem Erlage des Vadin 0 


ekscepcyi i Wszelkie prawo Zaloby przeciw trans- en 1 drdeon werte Gefällspä menden Anbotes wird in minderer Anbot zur Ber: 
akeyi" p12 cle hterekomäne A wanysl) entnehmenden Nennwerthe, und nicht darüber berech-“ , Minderjährige dan N e e u eee ſteigerung Be 1 

$ 5 ces. pat. 2 25 Wrzesnia 1850 zdziatanej, pod net zu erlegen, welches Vadium mit Ausnahme wie auch Diejenigen, welche zu Folge. er, handel re einer], . 8. Nach förmlich abgeſchloſſener Sieitation werden nach ⸗ 
Aym jeduak warunkiem, ze jego wierzytelnosé we- des Erſtehers den. übrigen Lieitanten zurückgeſtellt — in eh leencgen, und trägliche Anbote nicht angenommen werden. 
dus pozycyi tee w ksiegach tabularnych na ka- werden wird. N mund 5 V 85 95 9. Wer nicht für fi, ſondern im Namen eines an 


ut „aut, Mori 1110 f eder geſtraft, ode . Beweis Straf⸗ 
ER f Di a He 4. Die übrigen Feilbietungs⸗Bedingniſſe ſo wie der entweder geſtraft, oder ob Mangel der Beweiſe vom x 5 5, ſo de 
h 6 27 pe nn 1853 na Ber 5 Gruncbucheauezng 2 — der ann he Sehe lesgezihlt wurden, Letztere durch ſechs auf denſdern lieitirt, muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpe 


0 Ark A 597 cht b eiellen Vollmacht bei der Lieitations⸗Commiſſi i 
| N 15 Mi 55 eitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekanntſeiellen ommiſſion ausweiſen 
zabezpieczong ‚zostänie. in der hierg. Regiſtratur eingeſehen werden. b 3 i i ü . 

Krakov, 1 23 Czerwea 1863. Ven dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beideſiit, der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der und ihr dieſelbe übergehen 


10. Wenn mehrere in Geſellſchaft lieitiren, ſo haften 
für den Anbot Alle für Einen und Einer für Alle. 
11. Der Lieitationsact iſt für den Beftbieter durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuftellung der 


Theile und ſämmtliche Hypothekar-Gläubiger, und zwar die Lieitation nicht zuzelaſſen. 1 7 
— bekannten als die Stadt Tarnow zu Händen des Vorſtandes, 4. ein dan Nen an A u g 5 
ö d. x 415 (522 3) Marcel Trejanowski, die k. k. Finanz-Prokuratur in ra men wollen, haben den dem zehnten Theile des Fiscalprei 
N. 1277. Concurs⸗Verlautbarung. 3 kau zu eigenen Händen, hingegen die Eridamaſſe des Wie- gleichkommenden Betrag 10 5 pr. 28 fl. 
Al een ee a 1 0 


Zur Beſetzung der Bezirksamts⸗Adjunktenſtelle bei dem liezko. Wittenes Hr. Ludwig Lgocki als unbekannten Wohn- Ratiftcation verbindlich. 


politiſchen Bezirksamte in Stanislau mit den ſiſtemmäßi⸗ ortes und diejenigen Hypothekar⸗Gläubiger, welche erſt nach 5 ade) , 27 „20, kr. 12. 5 5 f 
gen Bezügen wird der Concurs ausgeſchrieben. dem 27. Jänner 1862 an die Gewähr gelangt ſein wür im Baren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach den 2. Der Ersteher hat vor dem Antritte der Pachtung 


und zwar längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemach⸗ 
ten Ratification der Pachtverſteigerung, den 4. Theil des 
für ein Jahr bedungenen Pachtſchillings an der Verzeh 
rungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden 
jährlichen Gemeindezuſchlages als Caution im Baren, oder 
in öffentlichen Obligationen, welche in der Regel nach dem 
zur Zeit des Erlages bekannten börſemäßigen Courswerthe, 
oder in Staatsanlehensloſen vom Jahre 1834 und 1839, 
ebenfalls nach dem Courswerthe, jedoch nicht über ihren Nenn- 


Die Gompetenzgefuche belegt mit der Nachweiſung der den oder denen der Beſcheid aus was immer für einem beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenommen werden, 
geſetzlichen Erforderniſſe der Eignung. Sprachkenntniß und Grunde gar nicht oder zeitgerecht zugeſtellt werden könnte, als Badium der Lieltationscommiſſton vor dem Beginne 
bisherigen Verwendung ſind innerhalb 14 Tagen von der durch den ihnen in der Perſon des H. Advokaten Hoborski der Feilbietung zu übergeben, Oer erlegte Betrag wird 
Uten Cinſchaltung dieſer Verlautbarung in die Krakauer mit Subſtituirung des H. Advokaten Jarocki hiemit ber ihnen mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anbot 
Zitung im vorgeſchriebeuen Dienſtwege bei der k. k. ſtellten Curator verſtändigt. + 5 ; gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des 
Kreisbehörde in Stanislau zu überreichen. * Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. b Verſteigerungsactes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluſſe 
5 Vom galiz. k. k. Statthalterei-Präſidium. Zarnöw, 18. Juni 1863. Arte ori der Verſteigerung zurückgeſtellt. Pr 
Lemberg, am 13. Juni 1863. 2 25 5. Es werden auch ſchriftliche Anbote von den Pachtlu⸗ 


Er 3 8 , ra ſtigen angenommen; derlei Anbote müſſen jedoch mit dem ſwerth an d ; ie 

2224222 0 g iu 0 eh er genommen werden, oder in einer von der zur Lei 

N. 6691. 24 & . ji Relicitations- Ankündigung. wen 2 ir Bache en der Gefälle berufenen Behörde annehmbar befunde 

‘ . 23. x in am 5 nan 7 ern, 2 ra ti . ir i 

f Kundmachung. ; x er I. 4867. ’ a <in, (526. 3) drückt enthalten, und es darf darin keine Clauſel vworköm; dar Pacha boote m legen, d e dada in 
Bei der Wadewieer k. k. Kreisbehörde wird hlemit zur Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wädowice! 0 


7 


die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigum en dae eingefühes werben. 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nachdem die mit der wird“ hiemit zur allgemeinen Kentniß gebracht, daß die Ein mit 5 hing ae Pachtbedingniſſen Vicht im — 13. Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, fo wird 
hierbehördlichen Verfügung vom 1. Juni 1863, 3. 4167 hebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer und zwar: ru € ger nei Kae, 9 dieſelbe in gleichen monatlichen Raten, am letzten Tage ei · 
zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der Oswiecimer ſtädti⸗ 4. Von der e 0 den ſteuerbaren nes — — und wenn biefer ein Sonn. oder Feier⸗ 
ſchen und der Vorſtadt Podzamczer herrſchaftlichen Propis; Viehſchlachtungen T. P. bis 16, dann 3 ichen Abcbeichungen; von d f tag iſt, am vorausgegangenen Werktage an die bezeichnete 
ngtions-⸗Gerechtſame für die Zeit vom 1. November 1808 b. vom Weinausſchanke T. P. 4 6 in dem Pacht. „ = — e ugen Caſſe zu leiſten ſein. ages 3 
Lis dahin 1866, auf den 2. Juli 1863 ausgeichriebene, bezirke Sucha mit 8 Ortſchaften. 1 ichneter biete 14. Die übrigen Pa tbedingniffe können überdies bei 
Lieitationsverhandlung ohne Erfolg geblieben iſt, zur ge. „. von der Fleiſchausſchrottung und den ſteuerbaten „Ich Unterzeichneter Niete für den Bezug der der k. k. Finanz. Bezirks rection iu Wadowiee, wie. bei 
meinſchaftlichen achtung der obbenannten Propinations⸗ Viehſchlachtungen E. P. 10 — 16 in dem Pachtbe⸗ Verzehrungsſteuer von (hier iſt das Pachtobjeet dem k. k. Finanzwach⸗Commiſſär in Say ſch und Kalwa ⸗ 
Gerechtſame auf die oberwähnte Pachtdauer am 8. Au- zirke Makow mit 14“ Ortſchaften 2 5 ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer Liei⸗ ria in den gewöhnlichen de ge d erſt erung 
guſt 1863 um 9 Uhr Vormittags eine zweite öffentliche auf Gefahr und Koſten des contraetbrüchigen Pächters tationsankündigung zu bezeichnen) auf die Zeitſeingeſehen werden, und werben auch bei der | leitatian den 
4 i * E 


2 Dieſe ſchriftlichen Offerte müſſen zur Vermeidung von 


Licitation in der Oswigeimer Magiſtratskanzlei abgehalten Mendel Natowiez, nach dem Kreisſchreiben vom 5. Juli $ . ir htluſtigen vorgeleſen werden. 
werden wird 1129, 3. 5039, und dem demſelhen beigefſgten Anhange von = 7 den Pachtſchilling.Pachtitſiger vorzekekn werden. ad 

Der Fiscalpreis beträgt jährlich 5852 fl. öſt. W. wo- und Tarife; dann dem Kreisſchreiben vom 7. September von fl 178 öſterr. Währ. Sage: Ven der k. k. Zinanzdirection. 5 
von 10% ale Wadium, jeder Pachtluſtize vor Vehinn der 1830, 3. 58643; 15. Detober 1830, Zahl 61292 und ulden kr. öſterr.“ Wadowier, am 13. Sult 1868. 
„ 76 € f 5 2 * eat Au . 
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